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Stadr- und wndrechtlichs Verlautbarungen^.

Boa'ocm k. k .S tad t -und ^ndrcchte in Krain wird anmit.besannt gemackt: M
sik üder das Gcsuw dcö Hkirn Wcithard Grafen v. Aucrspclg, Inh^dcr der Hcl.scl'ajt
Senneqq, in dic Ausfciuquna derAmorüsoNons'Odlcte ruckstcdtilch dcrauf gcdacktcr Ycrr.
lchafl bereits übcrLo Iabre baftintsr, angeblich in Verlust gerathenen Urlunten, no.ymUch:

Ignaz Grafen von Ongelshaus, und der
Fräule Nosaüa Gräfinn r. AueUpcrq, ddo ». Octoter ,74b, intad. »2. Jänner i^bo,
zur Slckclftcllunq des Ycirathsgutcs pr. 2000 ft., der '^iedctlage xr. 200« ft., der
Morgs'.>.->ade pr. 2«c>»ft., der freyen Donation pr. 2000 ft. und tcr lrinibl;ä)cn Un»
techailung von jätmicken looost., cann z,rcy Roß und Wagen nebst stantcsmä-
ßigcm.^ins und stcucifrcocr Wohnung und Galtcn in Laidach, nicht minder der

2) dcr vom Herrn Seofried Frcyhcrrn v. Guschitsch> und seincrFrau ^cmahlmn Ro.
salia an dk Äbusfinn und Eorivcnl S t . Clara, unter
am,22. Apri l ,760 auf don crsien Sah supcrintaduli'.tcn ',^,arta dlanca pr. 'doo N.z

») dcr von dcm Nähmiichen an Hnrn Franz Earl Graftn v. LMtenbcrg am 29. ^ a y
^49.ausgcftcl l lcn. den 7. May 1760 superintabulirten ssaria l.ianca, pr. 5ooo ft.;

4) der von dem Nähmlläen an Frau Mar ia Margaretha v. Stcinbofcn, als Nothger.
habinn ihrcö Sohnes hanibal Ierfchinovitz, unter 27. May 1746,ausgestellten / am^
»6. May 1760 superintabuliitcn (5arta bianca pr. 1000 ft.;

b) der von dcm Nähmlichen an die Nähmlichen in proprio am 27. May »740 auog«'
stellten, den i ü . May 1760 superintabulirten Carta dianca pr. ^ " ft-;. .

6) dcr vom hcrrn ^qna> ?)iaria Grafen v. Ongclshaus und dessen 6 " « Gcmahlm»
Ros,lia 5.ln»I ^ i n 5 o U 6 ^ , d c m hcrrn Franz (5arl Pölz, Pfarrer zu ^gg - « n t «

^ . Au^s t .75. ausgestellten, am 29. Mao '^eo intabulirten ^ar ta b w ^ ^ ,0^^^^^
7) dervomErstern dem Nähmlichen am ^ . J ä n n e r ' ^ 2 ausgestellten, am 29. M a y

»760 intadulntcn (5a.rla bianca pr. ,6oo ft ; . . . . , . . , . , . ^
8) der von dem Nähmllchen und seiner Frau Gemahlmn 5.mu et in8«1illum dem hr«4

ßnedrich Wcitcnhüller, am 6. November »756 vuSücstellten, am 29. M a y »7s«
intadulirten Carta bianca pr. 600 st.; ĉ  s ^ « .

§) dcr von dem Nakmllchen dem Nähmlicben am io . ^u lv 1700 pr. 12^0 f l . ausge«
stclltin, am 29. May ,760 für den Ncst pr.655 ft.üi l r . Mla^ulirtcn Cartcl biancaz

1») der vom Heirn Grafen V. Ongelshaus, dem Johann Ehristoph llirschlagcr am ».
««Kuß »?5Z autgestellttn, am «̂». V i ^ ' 7 ^ " wtzidil l i l t tn O«rtg llia»ca Vl- 22o K. ^



-

" ^ der^om Nähmlichen, dem Nabmilchen am ,«. Jänner ,?56 a u s o l l t e n . am
Za. May 170« mtibulu-ten (Harta bianca pc. 27» ft ; u " '"n

12) oer non der Frau Ros.'lia Gräfinn v Ongclsh.uS, dem Nähmlichen am 24, De-
^cemcer .757 ausgestellten^ am 5o. May 1760 .ntadnlirten G.rta dianca pr. .0 . n.;

,3) der vom Yerrn Marla Ignaz Grafen v. (Kngelsdaus, dcm Herrn (Zarl ^oscrb v

b 1 ^ a V ' ' V ' ' ' ^ " 2 7 k " ' ' ^ ausgestellten, am 5o, Mc^ .760 .ntabulirNn (äarta

,4) der vom Nahmlicken dem Nähmlichen am 20. November ,752 ausaestelltcn am
Je. May .76a mtaduttrtcn 6,z,ta dianc. pr. ^00 st. ; ^ «uoge,ielitcn, am

«5) der vom Nahmllchcn dem Herrn Micharl Anqelo Zris v. (^M. ' in am ,5 K ^
^ t 7 b ^ n ? a m ^ . 5 s t ^ b e r . 7 5 7 aufstellten, am . . ^ ^ 7 6 « n n a d u ^

.6) der vom Nähmlichen dcm Johann Bapt. Stückler am ,. ?luqust 2752 au^e<
Itellten, am 2. ^uny ,760 incabulirtcn (5arta hi.inca p i . ^,o si - "

,?) der am 29 December »760 vom Nehmlichen dem Hccrn Lcopold'(Ziasen von Lam«
derg ausgestellten, am 29. December ^760 intarulirten Ealta di.inca pr. 562 fi und

»U) des am 22 . Iu l y 1762 uorqcmertten Apothetcr (Zonto rcs Fac (^hrlfiian Schmid,
pr. 52 ft. 2^ tr. bewl!'.!g».c -oorden.

Es haben demnach alic jen^, lrelcbe auf obged.'chte Urkunden aus n>aS imm^r fnr
etncm Rechtsqrundc Anspl.iche machen M können verincinen, selbe binnen der acscvlicden
Frist von einem Jahre, ftchs Wochen uno crei) Ta.;en vor dlcscm l. k. Hradt- und u^d»
rechte sogewlh anzumelden und anbänglg zu mach«n, als im Widciacn auf lrcitrreö ^ n .
langen des h e u l e n Bttt l iel lcrs. Hcrcn W c . » n d t ra fen s. Aucrspcra, die obaedachten
Urkunden^ respv. d̂ c darauf befindlichen Tadular (^ertificate, nach He/lauf d,eke a.sch.
lichen ^ . s t fürgctödtet, kr . f t - und w.rlungäloü erklärt werden w^oen

Laibach am 26. April lL25.

l ' ^ ' ' ^ ' (') Nro. 2 ^
Von dem k. s. S tad t , und ssandrechte ui Kr^.in wird anmit bekannt gemach''' es

eo über das Gesuch dcö Nalthasar Hossmann, «umin^. oer Wic^c Maria Lutesch,^ ' in
)ie Ausfercigung dcr Amortis.ttlonö-Ooicte, rückstchtlich der von Marl , i Gl-s-ldeth ssönia
lusgchenocn, zu Gunsten der Franzisca Hai l , ^u f den auf Nahmen der Edcleute Anton
md Maria Luceschitz umq.sch, l-'bcn.'n, in dcr (Hta^r ^^lvach qcleqen.'n Hausc sul? (Ioeisc
)^r. 291 , vorhin 2..5, seic i5 Mal) ,771 haftenden zwei) ( I l i - t ^ l.ianc,^ ddo 17 ^ u n u
^769 und ,6. December 1769, jede pi-. 20c, fi, gelriliiget worden. Os Haien dcmn.-ch aN«
cnc, welche auf gedachte zwey t>n-li>« l)i2!ica6 aus wus imm.'l für einem R.'chtö'runde
Sprüche Macken zu können vermeinen, selbe binnen der gescylichcn Frist von^ ln .m
;ahrc. fcchg Wochen uno drey ^'.gen vor ^icsem k. t'. Stadt -und ^andrechce foacwitz
inzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anl.nacn des beu.
igen Bittst,Ners die abgedachten Urkunden nach Verlauf dieser geschlichen '/<nst fur a«.
ödtet, kraft, und wirkungslos werden erklärt werden.

Von dem t. k. lKladt, und Landrechtc in Krain Laibach den 5 Februar ltt25.

i- 1067. ^ F e i l b i e r h u n g s ' E d l c t . N r o . 5 2 2 2 . ^
(1) V o n dem k. k. S t a d t - u n d Landrechre in K ra in wird bekannt acmach:: i?K
ry von dlescm Gerichte auf Ansuchen des GrcqorKosirnig, Vormundes derGrcgor
Ninscheg'schen Klnder, als testamentarischen Erben des gewesenen Normalschulzch'
ers Joseph Winscheg, ln die öffentliche Versteigerung des zu dieser Vcrlaßmass? qe-
orlgen, ln der Wt. Petersnurstadt sub Eonscript. Nro. 1/̂ 5 l:?genden Haules
ind des dazu gehörigen !^3 Movassantheiles, welche beydeR?al'täten im Abs'a;id<
^ngswcge auf 3)74 si. Zo kr. M . M . g?sckä^w^densind, ge^llllgec, undhiczu



di^Tagssshung auf den ,y. September 1L25 um 10 Uhr Vormittaas vor diefi«
r. l . ^Vtadt, und ^andrechte angeordnet worden.

Wo übrigens erinnert w i rd , daß die dießfassigen Licitatiorsbedingnisse in der
0lel)landrechll.chcn Ncglsiratur und beym Dr . P.llcr cingcschen und auch Ah.
lchrlften davon erhoben werden können.

Laibach am 22. August 1826.

Aemtliche Verlautbarungen.
2- !0<5O. V e r z e l ch n l ß (1)
der eingegangenen Geschenke für die Militär-Mannschaft im Bade zu Töplitz, vom
ü. ^unp bls Ende August l ö25 , welcke dem Aufsichtscommando zur V e r t h u

lung übergeben wurden.

Eingegangene Ge»
schenke

Benennung der Herren patriotischen Geber. an in "
Wein S. M.

Nied. oster. . .
^ . Olmer st- ^ .

N°n emem Herrn Edelmann und Gutsbesitzer in Unterkrain 4 u , 6 -
" « ^ G ^ ' " " l ! e , I^aber der Güter Stauden, Forst

« ebendemselben '. '. '. ' ^ ' 2 — H
« Hcrrn Baron Tauferer, k. k. Gub. Secretar bey dem

^aihacher Gubernlum, und provls. Krelvamts-Vor5
stcher ln Neustadt! . . . . . Z — _>.

" , ^ " ' ^ ' ' ' r ks^ommissar zu Ruperlshof,'v. Elsner 1 — —
" 3'nl . " ^ ? ^ " ^ ^ Fürsten v. Auereperg, Inhaber des

j 5 ^ w ^"des, 12 l̂ 2 kand - Eimer i. 3o Maß , oder y Zi/, — —
" ^"rnBaronAbfallcrer, InhaberderHerrschaftKrupp ^ - —
" , " -"^U.nlschiy, Elsenfabrl5ant zu Eimern . j 2 — —
" " ^ "nbeuannten croal.schen Hcrrn Edelmann " " 10 —

? ^ ^ . , l.^.
Zusammen . 261^4 ! lß ^

wässer^anw'ftnd'a^ ^ / " ' ' " ^ "b^enz der zuTöplitz zum Gebra«ch der Mineral-
derbalt, s^Ie 6'wesenen M.lttar'Mannschaft zugedachten, an selbe zweck« und

, 2 * '



gesinnten Gebern von Seite des k. k. Mil i tär Oberkommando zu Laibäch, im Nah-
men des hohen illyr. in. östcrr. General-Eommando der gebührende Dank hltMlt
öffentlich erstattet.

Z. io63. J a g d - V e r p a c h t u n g . Nro . ^i^cz."
( l ) Nachdem die gegenwärtig? Pachtung d?r zur Religionsfondsherrschaft Freu«

benthal gehörige Wildbahn, Ncis- und Morastjagd mit Z i . Jänner k. I . lhr
Ende erreicht/ so wird am ig . k. M . Sept. im Amtsgebaudc der ?. k. illyr. Domai<
nen-Administration, »n den gewöhnlichen vormittägigen Arntsnunden und im We-
ge der öffentlichen Versteigerung zu deren Wicderverpachtung geschritten werden.

Dieß wlrd mit dem Bcysatze zur ollgcmeinen Kenntniß gebracht, daß die ?ici-
tationsbedlngnisse täglich ln der Amts-Rcglstratur cmgeschen werden können.

K. K. illpr. Domainen-Admin:stratio.n. "Laibach am 26. August 1625.

Z. 1062. L i c i t a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . ( i )
Das k. k. Marine-Oberkommando in Venedig macht kund, daß am 2 6 . ,

29. und Zo- k. M . September Vormittags um iQUHr indem gewöhnlichen Saal
am Thore des k. k. Marine« Arsenals dle Versteigerung wegen ^ieferu^g verschis«
dener für den'Dienst der k. k. Marint/ in dem nächsten Mi l i tär-Jahre 1826 crfor-

, derlichen Artikel Sta t t haben wird. ,
Dtise Lieferungen beziehen sich auf folgende Artckcl,

a m 26. S e p t e m b e r ig2Z:
z) Lerchen-Holz^,
2) Faßbinder-Holz und Art ikel,
3) verschiedene Gattungen Holz,
4) rohe Metalle und veraröeiteres Eisen,
b) Elscine Nägel,
6) (^u in^ i l l ^ l i« -Ar t ike l ,
7) Kupfergeschirre.

A m 29. S e p t e m ber !3»5:
8) Kohlen,
9) Schilfrohr,

10) Maurer-Art ikel ,
11) Beleucht«ngs-Artikel,
12) Gchwedlschon Theer,
13) Gekochtes Pech von Vallona,
lä ) Färb- und Mahler-Artikel.

A m 5a. S e v t c m b e ? ,1822:
15) Hargüse,
16) Gekochtes und geläutertes Unschlitt,
17) Leder,
16) Segel - ?einrvand ,
ic)) Kanzley-Materiale,
20) Spiegel von dichten Krystall vor die Fenster d« Kriegsschiffe ,
21) verschiedene Artikel.



s sind in der gedrucktm^wdwMung^.« 1Z.
' I u l y ,325, S . 1410 enthalten, und befinden sich zur Emsicht der Teilnehmer
! bey dem k. k. MillliN'-Eommar.do in Klagenfurt.

Venedig vm 20. August iL25.
-Der Ober-Commandant der k. k. Kriegs-Manne.

Vernnschte V e r l a u t b a r u n g e n .
l I '5̂ _ E d i c t. (1),

macht bekannt: Es habe über I n .
suchen des, Herrn Max ^eball, Vormundes der Joseph und Anna Krennerschen
m'lnderjahngen Kindcr, 'dann des Franz Krenner, großiahrigen Umverla^erben
d«r Frau Ä7ina Krcnner, m die AWortlsirung nachfolgender,'c,uf der nunmehr dem
Valentin Achtschm gcbörlgen, zu hell. Ge;si H. Z. I7 l-egenden, der Staats-
henschaft Lack sub Mb . N r . 23/2 zinsbaren i)3 Hübe mtabullrten Urkunden,
respv. dcren Intabulationscertisicate, alS: . . ^ « «>^,..

°) des zu Gunstendes Matthäus Wisiak lautenden Bchuldschelns, dd. 2b. M^nz
1771 c;r lntab. 10. Iuny 176Z, pr. 212 st. 3o kr. ;

l>) des ddo. 5. December i M . q r
inrab/9 Jänner 178g, pr. 46 si-3o kr., und endlich . c, ^ .«

e) des Uebergabsvertragsdd. 17. Jänner'1786 cd mtab. i 3 . Sept. 1S06, ge-
nnlllsset.
Es haben daher alle jene, welche auf ben ninte Urkunden em Necht zu haben

vermeinen, lhre Ansprüche binnen 1 I a h r , 6 WoDcn uno 3 Tagen sogcw'ß^lcr.
orts anzumcldenund darzuthun, widrlgens solche über ferneres An,uchen j-ur krast-
lvs und nichtig erklart werden.

Bezuksgcrlcht Sraatsherrschaft Lack â n ib . D t t e m b e ^ ^ L ^ ^ .^ . .
z. ^. l/iH^ E d i c t. ^ )

' Das^Bezirksaericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habe über An-
suchen des Blas ZDaaer in die Amortlsirunq des zu dunsten des Georg ^rbekb«
nig auf der zu hell Geist H. 3 -36 liegenden, dcr Stavtshcrvschaft Lack sud Urd.
Nro. 237 l zinsbaren i^3 Hübe, für eincn Vetraq vr. 2^0 st. M . M . intabul.rten
Vergleiches, rücksich:l<ch dessen IntabnlationsccrusicatS, gewllllget. ^

Daher alle jene, welche auf benannten V.rqie.ch emen Anwruch yi haben ve«-
mnncn, chr Nechr soqewiß b.nnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Taqcn h:crorts anzu-
melden haben, widr.qcns auf ferneres Ansmin-n des Blas ^chaaer benannter
Vergleich für nu l l , mchua. und kraftlos erklär: und grundbuwllch geloscht wnden
wivd. Bezivksgeclchr Htaatsherrschaft âck a ^ ^ ^ ^ l N b e r g i g 2 4 .

z. Z. ,28 l^ ^ E d l ^ " t > (1)
Das Bezirksgericht Staatsherrschaft Lack macht bekannt: Es habc über An-

suchen des Mathlas und der M^a Treun von Lanlsche, dl>o. 29. September l. I .



Z. 14W in die Amortisinmz des, zu Gunsten des Johann Treun, auf der^ derzeit
dem Andreas Mcklauh gehörigen, zu Lamsche H. Z. iU liegenden.- der Staats-
herrschaft Lack sub Urh. 3tr..)5o zin5baren Hubc, mit .698 si. 1« kr. ^w. am 38
Febr. 1604 intabullrren Urtheils ddo. Zo. Jänner 1804, gewllliget.

Daher alle jene, welche auf benanntes Urchell eln Recht zu haben vermei-
nen, dasselbe sogewlß binnen 1 Jahr , 6 Wochen und Z Tagen hierorts rechtsael-
tcnd zu machen haben, wldrlgens nach Verlauf dleser Frist, über ferneres Ansuchen
der benannten Gesuch te r , angeführtes Urthei l , respu. dessen Intabulat ionsccrt l .
sicat fur null und krafrlvs crklatt und aus dem betreffenden Grundbuche aelöschc
werden w,rd. Bezirksgericht ^taatsherrschaft ^ack am i . Occober 1824.

3- l " ^ - E d i c t . N ro 6 8
(1) V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Weirelberg wird hiemit bekannt ae,

macht: Es sey dle mittelst ^dlct dd. 11 . May 1825 auf den Z , . Ju ly d I be.
stimmt gewesene Anmeldungsfrlst zur Ziquldnunq m,t den M u ! cin Garbels'sch^n
Concursglaublgcrn, n>>egcn unterbliebener Verständigung der Hypothekar- G läu -
biger, aufEmschreiten des Massa^örwaltcrs Herrn Joseph Seunig zu. Lalbach, auf
den 3o. September d. I . verlängert, und die Vergleichs- Versuchs- Tagsatzung
auf den i.October d. I . übevt.agen worden. Es werden demnach alle jene, wcl«
che an obige Cridamasse eine Forderung zu machen gedenken, aufgefordert, bis
auf den 3o. September i«25 ihre Gulhabungen unter was lmmer für einem Rechts»
t t t e l , auf die in obigem Edicte vorgeschriebene A r t zu üquidlren, als lm Widrigen
die in demselben ausgedruckten Folgen sie treffen würden.

Bezirksgericht Weixelberg "am 3a. Ju l» Hft25).

3- »l>^. <3 d i c t. ^ Nro 3^9^
(,) Von dem Bezirksgerichte Kreuz wird hiemit detannt gemacht: EK sey auf Anlanaez»

des Matthaus Rcmz von Odelfermg, in d,o öffentliche Fclldietbung 5er, der Öcrrfcbaft^
Commenda S t . Peter dienstbaren, auf 4664 ft. gcschäytcn hübe un»> Mchimühle des
Anton hotschcvac ,u Kaplavaft, dann bess,,,, F^hlmsse. als Brennholz, cin W iaen uad
Hausel.,ri^tun,q, wc.'.en scbuleigcr 565 j i . 26 kr gewilügct, und zur Vornahme d , r ^ . i l .
blethung oil erste Tagsatzunq auf tcn «2. Iul,,^ iie l>rc,tc cmf dru 22. Anaust un " " i e
dritte auf den 22. September l. I . , ie^cö-n^>l um 9 Uhr Vormittags vor o-esem ^B«,
zirksgel̂ chte mtt dem Ieosaye bcstlmint loordcn , d^h , wcnn bicsc RcaUtöten und ^ahr'
nisse beo dem ersten und zweotcn 'Tccnnn.- nicht um oei, Sbähun spi.is ooer dasü''er
angebracht wcrdln könnten, selbe bey dem dritten auch oaruntc^ werden hintan ac ^en
lverdcn. D « Hckcihung und Licitations'c^ncnisse sind in dflGerichtssan'leu lu Krcu» .-in.
zusehen. Bczirls^licht Krcuz den 10 Ia ly iU.5. osan,ley zu Hireuz..ln.
A m c r l u n g . B l y der zwcytcn Flildiclhun^ ba: sich ebenso sein Kauflustiger gemeldet.

B^n dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun zu Laiback wird kund, g^m'^ t - 55?/5- - » ;
Anl^nqen dcö I^cob Kovatschilsch vcn Uindach, in dic erecutive Fe i ld iHunadcr? dem
Franz Mayer von Tbom^tschou gehöiigcn < der Herrschaft Sonneg fud Rectif. Nro 4"?
zlnbaren, zu Tbom^tsch.?« gclcgt'ncn halben Hude, wegcn schuldigen 424 st <! 3 'c ,-,"e«
»i"lll^t> un^ zur Vornabme derselben die Taqs^ung auf den 23 Scvtembcr'2,
Oktober u ^ 2.. November d. I Volmiitag um 9 Uhr im Dorfe Tbomatschou mu 5cm
»eosah^ angeordnet wvlden, daß !><e fcllgebotbcne hudc. roenn sie weder l-et> ersten
noch ilvtyten ^agsahung um den Schähungslvelth pe »53» ft. t<» ^ . ^^^- darucck a«



WWW -- !g4l ^
M^7^- gebracht werden fknnte. bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben
wüt" . wüldc.

Wozu die intabulirten Gläubiger und die Kauflustige» mit der Erinnerung vor«
geladen w,roen, daß das SchäßungöpcotocoN und die Licu.mollsde5ingnisse entwcdel ln
dieser Genchtskanzley, oder bco dem Herrn Dr. Ioftph Pillcr eingefthen werden tonnen.

Laidach am , . August aö25.

3- »04,. F e i l b i e t h u n g s » G d i c t . Nro. 3öt).
( ' ) Bon dem Bezirssss«rz,^te Gönschach wird üder exccunvcö Einscl rciten des ^o'ftph

Ete:bina, als <Z.sisoiiärs tcl Frau Helena Val^ncin, die ,u Oi,'crschlMa liegende,
dem Johann Skerl gehörige, gerichtlich auf »284 st. 4« tr. M . M . qeslb.hte, ^cr Gült
Ne«!vc!l su) Rtctif. Nro. 92 dicnstrarö Halududc, dcy ocr cinziqen auf lcn 26 Scptcm»
der l. ^5. Nachmittag um 3 Uhr im Ortc der Re^irät zu Ol>erschischla bestimmten I c i l .
blilhuugt'tags'hunq au« unter dc,n SHählrsNye vcrtüufl.

Dle ^icltatl0tisde,>lngnissc und das Sä ü^ungsprotocoll erliegen i» ditser Gerichts»
lanzlco zur Einsicht.

Bczlttsgciicht Görtschack am l5. August '325.

^ ' ' " ^ ' «, . O d i c t. ( .)
'^.om Vijlrksgerichtc der Hc:rsä)aft Savenftein wird bekannt gemacht: Os se' auf

^micrreuen des Johann Skoporz ron Birnavaß, ivwor den Franz Pockar zu Kaa! , m
ol. ciecutwö^^dlcthung dessen zu Kaal liegenoen, der Herrschaft Raischack sud Rectif.
l"./^' . ^r.'. 3!ro. 9» dicnstdarcn, und auf 2o3 st, M - M . q^richllick geschähen R^«.
^ulkn wmml An . und Zuqc^ör, wegen schuldigtn :o i fl. 3c> sc. sammt'Inv:rcss n u.d
^uptrcrptnsc,, gswiNiget, u îd zur Vornudm. dc. Feilbietbun« der c:ste ^eemin am
, - ^ . ^ ^ ' ' ^ ^ " ^ ' " " ^ ^ ' " ' 9 ' Octor<r, uni> der t l i t tc am 21. Nl)vcmdii l. I .
da^ »T, >"c ' '^ ^ ' ^ ^ V^'ni t tagK im Orte Kaal mit dem Beysaye deftnnmt,
,v/^V ^ " kufe Realität dcy der ersten oder zweyten Fcildictbung um den S ähuncis.

" ^ > ^ " " b e r nicht ^^ ^ ^ , ^ ^^ach t werden könnte, solche bey der bit ten auch
unreroer^chayung d" tan gcgedcn werden würde.
^ ^ > ! 5 ^ IlM"4 Ul^ l̂citalionsbedingnissc find in der hiesigen Gcrichtötv.niilp zu de»
gewöhnlichen Amtsstuben einzusc^n.

— ^ ' ^ ^ L ^ l ^avenstcn am »3. Auquft ^25.

^ ' ^ ' a. - . E d i c t. N i o 573.
^ " ' ' ' ? Bezirksgerichte der Fürst-Auerspcrglschen Fidcicvmmißye.rschaftPölland
wlro ylkMlt allgemein bekannt gemacht: Es sey über das Gesuch des Michael Wischal,
vmgo Iur,za von Vornschloß, in die öffentliche Feilblethung der, dem Matthäus
^ t e r k , vulgo Mavkitsch uon eben daselbst gehörigen Ncal-Vermögen, als: 1 ^
^aufrechsbhubc sammt Wohn- und WlrthschaftsgebcNlden fub Haus-Nr. , 0 , dann
^ . " " ^ " l ' Uebevlandsgründen, dann 2l3 Kaufrechtshuben sammt W o h n - und
s1mrn?A / B a u d e n sub Haus-Nro. 71 zu Vornschloß, und '^2 Kaufrcchtsbube
aenck l i c k ^ . ^ . " ' ^ W.rchschaftsgebaudcn zu Schrmddorf llegend, .m gesummt

f l - , wegen ausdem Urtheile dto 1.
^ r t ^ . ^ " ^ " ^ ^ fi, E'. M . sammt den se.t iZ. May 1825 lauferden
^ < ' . ^ > ^ ^ " ' ' '^ '^cutionskosten gewilliget, und zur Abhaltung der sse.l.

ethung drey ^e rmme, als dcr ,3 . September, iZ. October und . 2 . Novem-
vrr l . ^ . wlt dem Anhange bestimmt, daß jedesmahl Vorunttag von 9 bis 12
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Uhr m lsco Vornschloß, undNachmittag von 3 bis 6 Uhr aber in locs Schmid«
dorf die ^icitatlonen mit d?m Bemerken abgehalten werden, daß, wenn gedachtes
Ne.le wede^bcv der ersten noch zweyten Feilbiethungstagfahrt nicht wemgstenS
um den Gckahungswerth an wlann gebracht werden könnte, solches sohin bey der
dritten Versse:qerungstagsayung auch unier demselben hmtan gegeben werden würde.

Die oießfalltgen Llcltittil'niibcdingnesse können hierorts in denen gewöhnlichen
Amtsstunden einqeschen und davon Abschriften ertheilt werden,

Bezirksgericht Pölland am iZ . August 1825.

3 l o : 5 . F e i l b i « t h u n g s ? E d i c t » Nro. 58o.
(3) Vom Bezirksgerichte dec Fürst-Auersperglschen Fldeicommiß 5 Herrschaft Pöl<

land wird hicmit allgemein kund gemacht: Es sey auf Anlangen des Hrn. Johann
Rochel von Malgern, wldcr Georg Schneller Habanco ron Vornschloß, wegen
«us dem gerichtlichen Vergleiche dd. 21 . May 1620 et iiiwl>ukn0 6. I u l y l. I ,
wtgen schuldigen 20 si- ^3 kr. E. M . 0. 5. c . , in die öffentliche Ber^lgerung dir
gegnerschen^g Kaufrechtshube sammt etlichen Fahrnissen, lm gerichtlich erdobcnen
Schätzungswerthe pc. 62 fi. I 7 kr, gewllllget, und zur dlcßfaüigen Vornahme
drey Termine, als der i y . Beplember, 19. October und z8. Novtmber l. I . ,
jedesmahl Vormittag um 9 Uhr m loco V^rnschloß mit dem Anhange besilmmt,
daß wenn gedachte n6 Kaufrechtshube sammt etlichen Fährnissen, weder bey der
ersten noch zweyten Fe»lhiethungstaqfahrt nicht wenigstens um dln Schätzung^-
wenh an Mann gebracht werden könnte, sohin bey der dritten Feilbitthungs-
tagfahrt auch unter demselben hintan gegeben werden würde,

Btznksgerlchc Pöiland am H7. August 1625«

2. ioZ7 l i ^ C H 1^ I 0 H ^ . ^ )

5icli!«?n ?.u <lür Vei-l^ssunß ver2nl25Ht lx'sun^«» , 6^55 van nun an in die ^ vükn l i c ke»
^uzii(^!«l:!l?!N (Heö^iI^l.Il l lf^-^^ci^mien Rlelnanä 2n6«i-m, 2I5 äenen cll« 3,cn mit e»>
n«r »ns i'sil-cin ^lHl.inLll iautenään ^bonnonlent- 06er NinIasz-I^Hl-te auovelHen lle»-
k^nlr in ^«»lallst ^«rlien xvirc!?

Dia I'. ? . Herren l^e5«ll5cl,»ftz-^lit^!i«ti3r del!<?den zonacn <!!« zuf inre I^akme»
»U5ß?5ert'll;t.c:n Azrten de)s 6«m Qe3«ll5cn2li5-3c?cr«!äi- ad^onllln 2u lagzen iinä 5ol<:!i«
«ur Aegliwßunß «üer Unann^nmÜcn^eiten de/ llein iecj«sin2k!i^n I^intl-il'le in clie e>»-
l?2nnlen ß<ükcnlc,5«en<:n m^siklilizcli^n ^benäl2n:ssl-^2kun^3n <!em d«,tclltcn Lillet«u!s

I . l<>56. Licitations-Ankündigung. (3)
Am b. September ,825 und die folgenden T^qc zu dln H3rvöhnl!chcn Stunden

de» Voc» und Nachmittags wcroen im H îuse, des Herrn Smole »n der Capu'iner«
Perstzdt, aui der sogenannten ülten Post Nr. 4 , zunächst tem s. f. Wlemr-Ll'mcn-
Amte, im ersten Stocke «ine bedeutende Menge verschiedener Effecten, als: unpolttirte
B'ttsUtte, Schudlad., Kleidet', Wasch, und Küchenkä'sten, Rohrs.ss<l sammt Sof«,
3,isch2 Htlschwdener Gattung, auch mchrelt andere Zimmer-, Kücken., K:lle?» un>
C'pcl5fHMmer.H'un'lchtu?',^^ücki: gegen gltich date NezahlunHverä^ßert wetdsn, w»z»»



l Gubcrnial-Verlautbarungen.
Z. 1023. (5) ... ' " ^ ' " ^

Et.G.V.

K u n d m a c h u n g
derVeräußerunq der dem Cameral-Llerarium angehörigenMarch-
f u t t e ramtsgü l t sammt der sogenannten C a m e r a l a u e

zu Grätz.
^ m !0. October 1825 Vormittags um tn Uhr wird die dem Cameral-
Aerarium angehörige Marchfutteramtsgült zu Grätz, im Wege der öffent-
lichen Versteigerung in der k. k.- Burg zu Grätz im Rathssaale des k. k.
Landesguberniums veräußert werden.

Der Ausrufspreis ist il,äo/, fi. iä kr. C M . , das sind: E i l f T a u -
send vier Hunder t vier Gulden i3 kr. i n Conventionsmünze.

Diese Gült bestehet:
i) aus 62 unterthanigen Realitäten, welche zum Theilein der Stadt

Grätz, zum Theile in den Umgebungen derselben zerstreut liegen.
Die Bezüge von denselben sind:

») An Grundzins 2 fl. 18 kr. M. M . und 187 fi. 28 kr. W W.
K) Das lopercentige Laudemium, mit Ausnahme des Hauses unter Urb.

Nro. 205, dann eines kleinen Grundsteckens.
«) Das Mortuarium.

2tcns. Aus 520 Haferholden.
Diese entrichten:

») An jährlichem Haferdienst unter der Benennung des Marchfutterha-
ftrs 1806 Kastenviertel 1 ^2 Maßhcfen im gegupften Maße, welche
nach der vorgenommenen Reduction in gestrichener niederöstcrreichi-
schcr Maß 1963 Metzen 7 L)k)6 Maßeln betragen.

1') An Marchfutteramtsqelddienst 22 fi. 36 kr., und
«) an unwiderruflicher Klcinrechtenreluition 1 fi. 48 kr.

Itens. Aus der dieser Gült zugetheilten, im Grätzer Bezirke liegenden
Cameralaue, welche gegenwärtig an Aeckern 14 Joch 708 5̂ 6 Ouadrat-
klaftcr, an Wiesen 6/,4 5̂ 6 Ouadratklafter, an Huthweiden (zum Theil
mit Wald vermischt) /,5 Joch i535 Quadratklafter, und an Bauparzellen
426 Quadratklafter, zusammen daher 6l Joch 2642)6 Qdr. Klafter enthätt.

(Z. Bcyl. Nvo. 70. d. 2. Scptembcr 825.) B



^ Zum Ankauft der Gült wird Jedermann zugelassen, der hicrlandes
znm Realitätcn^csitze geeignet ist.

Denjenigen, die in der Regel nicht landtafelfähig sind, kömmt,
im Falle der Erstehung, für sich und ihre Leibeserben in gerader absteigen«
der Linie die Nachsicht der Landtafelsahigkeit und die damit verbundeneBe-
freyung von der Entrichtung des unnobilitirten Zinsguldens, wo diese Ent-
richtung sonst Stat t hat, in Hinsicht dieser Gült zu Statten.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Antheil nehmen will,
hat den zehnten Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Versteigc-
rungscommission entweder bar oder in öffentlichen auf Metallmünze und
auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßigen
Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von
der Kammerprocuratur geprüfte und als bewahrt bestätigte Sicherheito-
acte beyzubringen. .

Wenn Jemand beyider Versteigerung für einen Dritten einen I n -
both machen wi l l , so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsftrmlichcn
für diesen Act ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Con>-
mittenten auszuweisen.

Die Halste des Kaufschillings ist vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigung des Verkaufsactes noch vor der Uebcrgabc zu berichtigen, die
andere Hälfte hingegen kann gegen dein, daß sie auf der erkauften Gült in
erster Priorität versichert und mit Fünf vom Hundert in Conventions-
münze und in halbjahrigen Raten verzinset wird, binnen fünf Jahren in
fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abgetragen werden.

Diejenigen, welche hinsichtlich dieser Gült nähere Auskünfte und
Ueberzeugungen sich verschaffen wollen, wenden sich an das Verwaltungs-
amt des k. k. Marchfutteramtes in Grätz.

Auch können alle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden
Nechnungsdaten und die Beschreibung der Gült, so wie die ausführlichen
Verkaufsbedingungen bey der k. k. steyermarkischen Staatsgüter-Admini-
stration eingesehen werden.

Von der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission in
Steyermark. Grätz am 6. August 1825.

An ton Schürer v. W a l d h e i m ,
.k. k. Gub. und Prasidial-Secretär.
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2- lo3a. ^ (3) .,.':̂ "-'"'
^^^^^^M^ St. G- V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung von 7 auf dem Görzer Schloßberge

befindlichen Domainen - Gebäuden.

^ n Folge Decrets der hohen k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Hofcom«
Mission vom 4. May d. I . ^ Nro. 38o, wird am 12. September bey dem
k. k. Wald- und Rentamte in Görz in den gewöhnlichen Amtsstunden zum
Verkaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung nachbenannter, auf
dem Görzcr Schloßberge befindlichen Fondsgebäuden geschritten werden, als:

!) des dem Cameralfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
geschätztauf 788 fl. 16 kr.

») des dem Provinzialfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
46^457, von 32 Qdr. Klft. 5' Grundm., geschätzt auf ,63 fl. 26 kr.

2) des dem Cameralfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
46^63 , von 126 Qdr. Klft. 3̂  Grundm., geschätzt auf 564 fi. 27 kr.

4) des dem Provinzialfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
49^/»79, von 76 Qdr. Klft. Grundm., geschätzt auf 297 fi. 39 kr.

5) des dem Cameralfonde gehörigen Hauses, unter dem Consc. Nro.
466^,60, von i3 Qdr. Klft. 2' Grundm., geschätzt auf 55 fi. 35 kr.

6) des dem Cameralfonde gehörigen baufälligen Hauses, ohne Consc.
Nro., von i3 Qdr Klft. Grundm., geschätzt auf . 2^ fl. 5i kr.

7) des dem Cameralfonde gehörigen baufälligen Thurms, ohne Consc.
Nro. , von 7 Qdr. Klft. Grundm., geschätzt auf . 32 fi. 40 kr.

Diese Gebäude werden einzelnweise, so wie sie die betreffenden Fonde
besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
waren, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen und dem Meistbie-
tenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Vcräu-
ßerungs - Hoftommission überlassen werden.
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Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fisealpreises entweder in barer Conv. Münze oder in
öffentlichen auf Metallmünze und auf den Ueberbringcr lautenden Staats-
papieren nach ihrem cttrsmäßigen Werthe bey der Versteigerungs-Com-
mission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sicherstel-
lungsacte beybringt.

Die erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Mcist-
biethers, nach beendeter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Contractes nicht herbeylassen wollte, oder wenn
er die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte.
Bey pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheit aber, wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die sonst gelei-
stete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dritten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden,
die dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Com-
mission vorlaufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier
Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Ver-
kaufsactes, und noch vorder Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte
aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften oder einer andern normal-
mäßige Sicherheit gewährenden Realität in erster Priorität grundbücblich
versichert, mit 5 vom Hundert in Conv. Münze verzinset, und die Zin-
sengebühren in halbjährigen Verfallsraten abführt, in fünf gleichen jahr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn dcr^Erstehungspreis den Betrag
von 5o fi. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen
Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, 'gegen die ersterwähnten
Bedingniffe berichtiget werden müssen. Sollte jedoch der Ersteher geson-
nen seyn, ein Gebäude abzutragen, so wlrd es demselben obliegen, beym
Contractsabschluffe, und in jedem Falle, bevor er zur Abtragung schreiten
könne,, eine anderweitige annehmbare Realcaution zu leisten.

' Bey gleichen Anbothen wird demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschillings her-
beylaßt.
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Die übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanschlag und die nä-

here Beschreibung der zu veräußernden Gebäude können von den Kauflu-
stigen bey dem k. k. W a l d - und Rentamtc in Görz eingesehen, so wie auch
die Gebäude selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenl. Staatsgüter-Veräusierungs-Commission.
Triest am 12. Iuny i3^5.

S i g m u n d R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,
k. k. Gubernial- und Präsidial- Secrctar.

3» ^029. K u n d m a ch u »̂  g. Nro. 7Z76.
(3) Zur Herstellung der im Laufe des Mlwärjahrcs l825 erforderlichen ^»nser-

vations- Arbeiten lm hicrortigen Vtrafhausc / wlro in Gemaßheit der hohen Gu-
bernial'Verordnung vom 7. d. M . , Z. 1265t)/ am 3 i . d. M . Vormittags um
2 Uhr bey diesem Kreisamte eine Minucndo-Versteigerung yorgeno^^mcn werden.

Als Ausrufspreise sind bestimmt:
für die Maurer-Arbeit . . . . . i 2 5 s i < 3 3 i ^ k r .
„ das Maurer-Materiale . . . . 52 - 36 kr.
»̂ die Zimmermanns? Arbeit . . . . 53 - i y -
« das Zlmmermanns« Materi«le .. . . ^3 - 3/̂  «-
« die Steinmetz-Arbeit . . . . 3? - 48 -
« ^ Tischler-Arbeit . . . . . i 3 « 1 -
„ „ Schlosser-Arbeit 62 - 4 «
,̂ „ Schmied»Arbeit . . . > . 20 - —> -

« „ Hafner l Arbeit- 35 - 10 «
„ „ Glaser< Arbeit 2 l - 5 -
« „ Anstreicher-Arbeit < . . . 4 - 49 -
^ „ Klampferer-Arbeit . . . . 17 - — -

Die Vorausmaß und der Kostenüberschlag kann taglich bcp dem Kreisamte
eingesehen werden.

K. K. Kreisamt Laibach am ,9 . Auqust ,826.

^ Llemtliche Verlautbarungelü
3- io33. E d » c t. (3)

Von der k. k. sseyerm. illyr. küstenl. Zollgcfa5en-Administration wird be-
kannt gemacht: Es sey Joseph Dollinscheg aus Berge, Bezirk Weixclburqer Um
tertyan, wegen Elnschwarzung von 11 ^2 Pfund Kaffch und 1̂ 2 ?oth Mus-
catnusse, zum Verfall dieser Waaren und zum Erläge des doppelten Normalwer-
thcs von sechzehn Gulden zwölf Kreuzer ve-urthellet worden.

Joseph Dolimscheg wirb demnach aufgefordert, sich binnen drey Monathen,
von dem Tage der dritten Einschaltung dieses'Edictes in die Zeitungsblätter, bey



dem k. k. Mauthoberamte kaibach^ wcgen Uebernahme dcs dicßfalligen wider ihn
geschöpften Erkenntnisses, um so gewisser zu melden, als nach Verlauf dieser Frist
nach den bestehenden Vorschriften verfahren werden wird.

Gral; am 12 August ,625.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. ,016. S d i c t. Nro. 53, .

(3) Bom Bezirksgerichte Pölland wird hicmit allgemein kund gemacht: Es sey auf An«
langen des Johann Schütte von Wresoviy, in die erecutive Versteigerung dcs, derMa»
Na Schneller von Nntcrwaldl gehörigen Real «und Moln lar . Vermögens, im gerichtlich
erhobenen Schähungswerhe pr. i»^ f t . 3o kr., wegen aus dem wirthschaftsämtlichcn Vcr«
gleiche ddo. 16. Februar 1625 schuldigen »45 st. 47 kr. 6 . M . c. z. c. gewiNiget, und zur
Abhaltung dessen drey Termine, als der erste auf den 20. September, der zwcote auf den
20. October und der dritte auf den 2». November l. I . / jedesmahl Vormittag um 9 Uhr
in loco der Realitäten zu Unterwatdl mit dem Befugen festgesetzt, daß wenn obbcnanntes
Reale und Mobilare weder bey dtr ersten noch zweotenFcilbietdungstagfahrt nicht wenig-
stens um die Schätzung an Mann gebracht norden sollte, solches sohin de>) der dritten
Fcilbiethung aucl) unter derselben hintan gegeben wilden würd«.

Bezirksgericht Pölland am 17. August »655.

Z . 102a. ^ L i c l t a t i o n s « G d i c t . Nro. 634.
(3) Von dcmBezirksqerichte Radmannsdorf wird h»<m'.tallgemein bekannt gemacht: Ss

sev auf Anlangen des Herrn Dr . Johann Oblak, Euratoris des Joseph Hafncr'schcn Ver-
lasses, gegen Mar ia Rakoul, vul.10 Kuher, versh<ticht goresenen F,nschina.tr, als Voe-
Mündcrinn der Joseph Finschinger'schen minderjähligcn Kinder und Orden zu Podnardt^
und Primus Stuller deren Mi tvormund, w«.,sn richti<;geftcNten 266 ft. 14 ^2 kr. O. M .
c. 5. c., in dre e)'ecutive Versteigerung der, zur Ios.p^lllsckinZer'scl'tn Vcrlaßmassa ge-
hörigen, zu Podnardt sub Sonfc. Nrs. <i «lb gclegensn , der Herrfckaft NadmannSdorf sub
Rect. Nro. 606dienstbaren, mit Pfandrecht belegten, und auf 235^ ft <̂> kr. gerichtlich
geschätzten, aus zwey gemauerten Häusern, einer Mahl > und Stampfmühle, einer ver»
fallenen Nrctersäge, einer Hufschmiede, WiNbschHft5gebauden, Äckern und vorzüglich
guten Wiesen bestehenden Realitäten gewiNigct, u«t> es scyen zur Vornahme diescr Feil«
biethung drey Tagsahungen, auf den 3. O^toder, 2. Novcml-er un) 5. Dcccmber d. I . /
jederzeit Vormittag von 9 b is ,2Uhr in loco PoN,arcrN»o. 5 mit dem Anhange festgesetzt
«orden, daß diese Realitäten, falls sie bt» del «rlie« eder zierten Feilbiethungstag-sahung
nichr um oder über den Schätzungswerts angebracht werden könnten, bey der drillen Tag»
sahung auch unter demselben werden hinta» gegeben werden.

Die Realitäten liegen eine Viertelstunde v ,n der Wurzner Ccmmcrzialstraße, dicht
an der Bezirtsstraße, welcke von Krainburg in die Berg»?erle Klopp und Stcinbüäcl
führ t , und vor. und rückwärts viel« Dörfer passieret, daher düse Bcsihung, trelche von
jedem Kauflustigen besichtiget werden mag, in jeder Rücksicht sich empfiehlt.

Die Llcitationsbedinqnisse, vermög welchen jeder Licit^nt vordem Anböthe 235 ft. in
Barem / oder fldcijussorisck zur Eommifsion zu erlea:n hat, liefern üt'ilgens brlllge ^ah«
lungsfristcn, und tonnen sowohl in dieser Gcrichtstanzleo, als bcy dem klagenden Hrn.
Curator eingesehen, und werden beo der 3>cit^tion vorgelegen wcrdcn.

Gs werden demnach zu dieser Licitation alle Kaussufiigen, und insbesondere die in«
tabullrtcn Glaubiger, Matthäus Novak von Niuze, Mar ia 3iakouy verehelicht gewesene
Finschlngcr und Nartholmä Finschingcr von Podnardt, und die Franz Oranisckcn Kinder
von rxibach, Bezirk Kreuz, durch ihre Vormundschaft zur Verwahrung ihrer Rechte tne«
m i t eingeladen. '

BezntSgericht Radmannldorf den ,9 . August 1822.
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A n s u ^ " ä ^ ? Bezirksgerichte haasdcrg wird hicmit bekannt gem.icht: Es sey"'in Folge
"n'ucyens des Martm Zhenzbul, Käuschler von Sidvrsche, c l e ^ 5 , 26. Iulo l. I . , Nr.
<ebö/i/« >̂̂  exccutlve FeUbicthung der, dem Martin Zh^nzhur, auch von T.dersche,
f c k ä ^ ^ ^ 7 . ^ ! " ^ lud Rectlf. Nro. 5üo dicnstbarcn, und auf 6.« ft. ge.
w ^ , ^ ! ! "^ube ' dann deS auf 4>?ft. 2o tr. geschähtln1^näu5 ^5lrucw5 r ^ I o l ^ . - «
wegen schuldigen 65 fl. 21 kr. c. s.c., gewiNiget worden.
den ^ ^ ? ^ . " ^ " " " " " " " d/ey L.citationstagsahungen, und zwar die erste auf
! l " . ^ September, dle zweyte auf den 12. Octoder und die dritce auf den 14. Novcm«
sal,z V.^" ^besmahl um 9 Uhr Früh in loco S.bersche mit tcm Bc^de bestimmt, daß
°^ r > ! Z i ?^'^ ^ ^ Hübe, oder das eme oder das andere Stuck dc5 ^^.^i8n.5,rucw.
M ^ > « i ^ . ? 1? " " ersten oder zweotcn Licitation um l,e Sä ähunq odcr darülcr an
^a«n nicht gebracht werden konnte, daß n,ä)t versauftc Stück oder Hudr bey dcr drit-
ten auch unter der Schätzung hintan gegeben werten soll.

-len verständigt ^"'^"l't igen durch Odicce, und die intabulirten Gläubiger durch Rubri.

Bczirtsaericbt^ia^l,,rg am 27. 3ulv 162!?.

^/?V <» e - K u n d m 0 ch u u .q. (5)
. n ^ ^ . ^ ^ " ^ / ^ ^ ^ " ^ r c r c r Rcaluäccn, m^cht dc^vercdrunq^wiildiaen Publi.
. " ' ^ ^ " " " ^ / ^ ' c r q e s o n n c n ist, seinc gesammtcn nacdftccisicillcn Rcaluätcn en' cder
u ^ ^ 1 ? ' ^ ^ ^ ! . ^ " ^ theilwctse einöln gcgcn gutc uno ainuhm^re Kauf^ und
^ll.,., ngsdcdlngnlfle hintan zu gcbcn, und zwar:
ra„ ,7^"s ^ s Kronw,rthshaus im M<nltc^aramünd,so mit Nr. i5 bezeichnet ist, wo.
ran zwco Rcalgcrechtsame, nähmlich der W.'nsckant und Fle.schhaucrcy haften.
0>'^-t, ' ' . ' ^" „6 lst am Plahe, durchaus gen^ucri, Mtt cinem Stöckelte vtlftben,
nthatt zu cl>encr Erde 3 Zimmer, wovon 2 ae.rolbt und cines mtt

KeUc'm^c n i ? ? " ^ e Küche woran ein Speisgewolb angebracht i s t ^ d ^ u l e w ö m "
"».l^r uno cin bcsondcr.s (^cwolb im Vorhause.
Kamm/r"ob"?5r ? ^ 2 große und em lleincs Zimmer, cin Gewölb und cine große
wc"den könnten. ^ ^ woraus fugllch noch zwcp Zunmcr für Pagagcurs hergestellt

t<.r m ! 5 ? ' " ^ ^ < ^ " b k " . ^ ' 2 hausgärten, wovon eincrZ2 und der andere 20 Qdr. Klaf.
^'. ^findet ,ich da eine Fleischbank aufgestellt.

t c r ^ b r ^ l ' ^ " > Wallungen, worin 2 fur 20 Pferde und , für »2 Stück Rinder un.
darunter, welcher der größte .st, ist gewölbt.

lung W o r ^ ' s ? ^ " / " ' ^ ^ ^ ' " ^ ' " ^ Vieh. Die Scheuer daran, auf denen 4 Stal.
haltnisse ^ ' l /^?" ' "^reschen können, d.e übrigen Tdcile sind Stroh, und Hcube-
yallnl,,^. H)er Dachboden ist durchaus mit gutem Estriche versehen,
beusam^«", " " 2 eigenthümliche Grundstücke gleich außerm Markte in einem Stück«
al'ick7r^? » e " d , ,m Flächenmaße 3 Joch 354 Qdr. Klafter messend, guter Lage un>
e n t r i ß . ' ' ' ^ ' ^ ^ " ^ ^ l^rlich an ordinärer Grundsteuer 5 ft. T 3^ kr. M . M . zu
ein ^a, r. ft ^ ^ ! " ' ' ^ l " r jeden Pagagcur, wie auch für Fuhrleute, da Lavamünd
d c n t l i ^ ? ^ ^ ^ ! ' sehr bequem, und besonders für Liebhaber, welche sich für cln or.
G a s t ^ . ' 1 ^ " ^ widmen wollen, sehr vorthcilhaft, indem sich ohnedieß die übrigen

2 ?5 ?>^ ' ^ " lehr die Bedienung angelegen seön lassen woNen. ^ "
Untenh ile f ' . ' ^ ü h l c gleich bcym Markte mit Nr. 54 bezeichnet. Diese ist, so weit e5 die
cke Sc be b / cv ' " " ^ gemauert, der Obertheil enthält 2 Zimmer und cine Kü-
vantstu ' al , ' vtrw?r/. ' ' " . ' ^ ' 3 ' " ^ ^ ' ' ' " Gießer Die Mühle liegt fest am La.
mer , ^ qn . ^^wartg noch mehrere Brunnqucllen sich bcftnden, und dadurch m Som.

^ stete unabbrüchige Mollter verschafft wird. Dies I egt auch
w e.ner guten Lage, guter Zufahrt, und ist die ers.e beste Mühle in der Umgebung von



6 Dorfschaften, und vortei lhaft vor andern Mühlen, well in selber auck über 600 Cent»
ner Schirar^hasner - Tackcnt zur Verführung nach llnterstcycr vcrstampftl werden. Bon
dieser 3)lühle wird jährlich an (Zrwcrdstcucr 4 ft-, und zum Magistrate dcsMart t ts ^a»
vamünd an Dominical- Dienst 1 fi. 5o kr. M . M . cnrrichtet.

Ilcns- Die Thomasbuhe zu Wundcrstetten im Beerte Weißenegg, Haus Nr. 5, un-
ter der SliftShcrrschaft ^ , t . Paul dienstbar, welche vom Markte Lavamünd 1̂ 2 ^)tund an
der Commcrzial. Poststraße liegt. Das Hubengebäude ist theils gemaucit und theils
hölzern, enthält 2 ^»cubcn, eine Küche und eine Kammer, wie auch 2 Keller, wovon
einer gewölbt, der andere aber ungewölbt ist.

Dann ein im Hofe besonders befindlich hölzerner Gctrcid. Kasten. Dabey befindet
slch auä) eine gemauerte Stallung ^uf 2 Htück Pferde und 20 stücke Hornvieh, worauf
sich die hölzerne Dreschtenne und scheuer befindet, auf weicher Dreschtenne 10 bis i3
Personen dreschen können. Nebenbey sind beyderseits die Heu. und Strohdehaltnisso.

Noch befindet sich bey dieser Hudc eine Kausche, so hölzern ist und eine Stube
enthält; sie liegt ungefähr 100 Schritte von der Hübe entfernt. Dieselbe bcsistt wciters
an Grundstücken 7 Stücke Äcker, im Flächenmaße »i Joch ibgtt Qdr. Klafter. Z'vey
Baumgärten mit Ödstbaumcn verfehln, wovon einer 5^a , und der andere ^69 Qdr. Klaf»
tcl m iß t , und davon 5 ^4 bezahlt wird an ter ordinären lHlu'^dsteuer, mit 6 Wlcv.
Mahden uno Annawenden vermengt, messen zusamnn'n vern^ög Grundmaßbögcn 5 Iock
106a Q.dr. Klafter. Gine Huthweide < die Käldcchalt/ im Flächenmaße von 1427 Qdr.
Klafter. Desgleichen ein Stück Wald ander iHommtrzial. Straße von »4 Joch 121^ Qdr.
Klaf^'r. Wovon von allen Grundtheilenan der ordinälcn Grundsteuer i^ft. 27 kr. M . M .
zur Hezirksobri^teit Wclhencgg, und zur Gcundhellschaft S t . Paul an Dominica! 2o lr.
M . M . und 16 st. 1 kr. 2 dn. W . W . bezahlet w i rd , wobey die Getreid^bsch^ " ,ng,
und die Klcinrcchten mitvcrstanden sind. Aon dieser Hubc wird nock besondelä zur ^..'rr«
schafc Untercrauburg jährlich an ^ebentgctrcio »n Natura abgeführt; Weihen O2^3 Mah l ,
Korn 2 M c y c n , Hafer 4 Metzcn.

All» obspccisicirten Gruncstucke. Huthweiden und Waldungen befinden sich um di«
Hübe in guter L.,ge und guter Qualität.

4tcns. Die 3)iathiaS Dörrer oder Barthlische Behausung im Markte wvttrdrauburg
so mit Nro. »5 bezeichnet ist.

Diese Behausung ist durchaus gemauert, liegt am Ende des Marstcö fcst am un^
tern Thore angeschlossen, mit einer Real ^l.ifchbauer. Gerechtsame vcrftdcn , cnchält zu
ebener lZrde » Z i m m e r . 1 Neinci Ncdlnstudcl, iRu .he , 1 Gcirölb, » Keller und <m<
sehr bequeme Fleischbank im Vorhause

I m ersten Stocke l großes Z immer, l Nc'cnsiüdcl, , Kücdc und 2 Kammern.
I m Hofe eine gcmaucrcc Stallung auf 2 P'erd., und ti Sn>ck R'lttv'.cl), d>,i!in einer

Wagcnhüttc und 2 SchweinstäNe auf 12 Stücke. Ov dcr Stellung besingt sich die Dr,.sch^
tenne, dann Heu- und Stcohoehältnisse. I n der Drcs^c.nne ist Raum, d^ß 4 <-ls 6
Menschen füglich dreschen können.

1 Hausgartcl von t iÜQdr . Klafter hinterm Haust, 1 Ackcr und 1 W i s^"-^»« von
, Joch ä5c> Qdr. Klafter. Wovon jährlich an der ordmarcn Grun>ftcuc: 1 si. 46 1̂ 2 l'r.,
und an Orwerdstcucr 4 st- M . M-zum ^lagljlr.ice dcs Martccs Nnterorauburg cutrichict
werden miisscn.

DiescS Haus ist geeignet zu eine,n ordentlichen Gafth'.nse und c,uch die schönste Ge-
lcgcnheit auf Handel und Mandel nüt Stcccnnark auf allerley Spcculationcn des
Cillier und Marburgcr Kreises.

Liebhaber können sich über den Schätzungswerth und übrigen Bedingnissc an den
Eigenthümer, der sich in Ruhestand verschcn w i l l , selbst oder durch hinlänglich Hcvoll«
mächtige mit portofreien Briefen verwinden.

P r i m u s Drasch,
bürgl. Flcischhaucr und Gastwirth allda.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
ÜM ^. , . »ä Nr. «i5. »̂  »l4

Z. 1032. (2) " ^ 7 ^ ^

K u n d m a c h u n g
des des im Olmützer Kreise ge-
legnen, mit der Herrschaft Hradisch gemeinschaftlich verwalte-

ten Religionsfondsgutes Czellechowitz.

3 3 o n derk. k< mähr. sckles. Staatsgüter-Veraußerungs-Commission wird
hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das im Olmützer Kreise
nächst Plumenau und Proßnitz gelegene Religionsfondsgut Czellcchowitz
am 4. October l. I .Vormi t tags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernements-
Gebäude zu B r ü n n , mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung, im Wege
der öffentlichen Versteigerung veräußert werden wird.

Der Ausrufsprei's dieses aus dem Dorfe Czellechowitz, Trzeptschcin,
der Colonie Rittberg und Hennebcrg, dem Dorfe Duban und der Colonie
Mmgel ik , dem Dorfe Laste und aus dem Antheile des Dorfes Krönau,
mit einer Bevölkerung von 1610 Seelen bestehenden Gutes ist 5gi35 fl.,
sage: N e u n und F ü n f z i g T a u s e n d E i n h u n d e r t F ü n f u n d
D r e y ß i g G u l d e n C o n v e n t i o n s m ü n z e .

Durch die Einführung des Robotbabolitions- und Grundzerstu«
ckunqssystems sind die vorhin bestandenen Natu ra l - und Personal-Schul-
digkeiten der Unterthanen ganz aufgelöst und in eine standhafte Geldrelui-
tion verwandelt worden, wodurch einstießen:

-) an Urbarialgaben . . . - - - 195 fi. 22 2^4 kr.
K) an Robothrcluition '7^6 «^ 6 «
«) an Zins von neu erbauten Häuschen bar . 255 ,. 54 ^ «

und an Naturalroboth ^ ^^Ze
6) an Erbgrundzinsen bar . . - - - 291-8 fi. 24 ^ 4 kr.

«nd mittelst Schüttung an Gersie . . . 596 Metzen 2^4 m.
und an Hafer 2 Metzcn 16 m.

Ferner stießen in die Renten ein:
e) an Zinsen von fremden Herrschaften, und zwar:

(2- Bey l . N r . 70 d. 2. September 22b.) C



» von der S t a d t Olmütz an sogenanntem Fe- ^ ^ ^ 1
D stungszinse . . . . . . . Zo fi.

und von oer Herrschaft Sternberg ohne Benennung 12 si. 26 2 ^ kr. ^
dann hat diese Herrschaft jährlich:

1 Schock mittlerer Brak-Karpfen pr. 1 Centner 27 P fund , und 1
Schock Hechten pr. 56 Pfund an den Tzellechowitzer Gutsbesitzer abzugeben.

5) an Brücken und Straßenunterhaltungs-Beytra-
gen/ und zwar: von dem Laster Meierhofsbesitzcr
Joseph Tonkres 1) fi. 2« ,.i2 fr.

und von dem Besitzer der Olmützer Spitalsacker . 20 „ l̂> 2l/l „
Zinse von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat die Obrigkeit

nachstehende:
ß) von Mahlmühlen . . . . . . Z25 fi.
1i) « Wirthshäusern 25o „ 3o kr.
l) « Branntwcinhäuscrn . . . . . 160 „ — «
^) „ obrigkeitlichen Häusern . . . . . 167 „ ^5 „

Zinse aus den zeitweiligen Pachtungen gibt es folgende:
1) von dem Czellechowitzer Brauhausgebaude 43 fi. 3 kr. C M .
m) „ 52 Metzen 6 m. Aeckern bar . . 147 « 292)4 „ »

und an Schüttung Korn 24 Metzen 6jZ2 m.
Gerste 2^ Metzen 6^32 m.

n) von 20 Metzcn 4 m. Wiesen . . Si „ 22)4 „ «
0) an Branntweinschankzins . . . 45 « 3c> „ „
p) „ zeitweiligem Weinschankszinse . . . . z5 fi. W W .
^) „ zeitweiliger Robothreluition von Gewerbsleuten 16 ,, «

Endlich bezieht die Obrigkeit:
r) an zeitweiligem Bierjchankszinse von dem Laster Schänker für jedes

ausgeschankte Faß Bier 3o kr. C. M , und von den Schankern zu
Czellechowitz, Margellik und Trzeptschein. für jedes ausgeschankte
Faß Bier 6 kr. C. M .

An Dominicalrechten hat die Obrigkeit:
») das Recht der Justizverwaltung/ die Ausübung des adelichen Rich-

teramtes und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesch-
lichen Taxen, dann

Y das Laudemium von den drey Wirthshausern zu Ri t tberg, Duban
und Krönau, dann von dem Branntweinhause, der Mühle und einem
Bauerngrunde in D u b a n , enolich von dem Laster Meierhofe theils
mit 5 , theils mit 10 Percenten zu Rechte.



M —-°icM - »»' ^
^ I n eigener Regie besitzet die Obrigkeit keine Meierhofsgrundstücke;

dieselben sind sämmtlich zerstücket, und mit Ausnahme der vorwärts be-
merkten, welche zeitlich verpachtet sind, den Unterthanen in das emphiteu-
tische Eigenthum überlassen worden.

Dagegen besitzet dieselbe an 270 Joch theils Nadel-, theils Auei>
wald, welcher geometrisch aufgenommen und in Schlage eingetheilt ist.

Die Jagdbarkeit von dieser Waldstrecke ist gleichfalls in eigener Re-
gie, dagegen aber ist die Feldjagdbarkeit, und zwar größtentheils cn.nnlaüv
mit andern zu der concentrirten Herrschaft Hradisch gehörigen Grundflä-
chen verpachtet, wofür beyläufig für das Gut Czellechowitz an Pachtzins
entfallen 22 si. ,5 kr. C. M .

Endlich übet die Obrigkeit das Patronatsrecht über die Dubaner
mw Krönauer Pfarre und Schule aus, welches Recht mit allen daraus
fließenden Vortheilen lind Lasten an den Käufer übergeht.

Die wesentlichsten Verkaufsbedingungen, unter welchen das g«-
nannte Religionsfonosgut hintan gegeben wird, sind folgende:

istcns. Wird zur Licitation mit Ausnahme der Iftaeliten Jedermann
zugelassen, der hicrlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nichr landtafelfähig sind, kömmt,
wenn-sie das Gut erstehen, für sick und ihre Leibescrben in absteigender
gerader Linie die Nachsicht der Landtafelfahigkeit zu statten.

2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen wil l , hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, somit 69,2 fi. 5c> kr Convcntionsmünze gleich
vor dcr Licitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Com-
mission entweder bar, oder in öffentlichen, auf Metallmünze und den Ueber-
bringer lautenden Staatspapieren (Bankactien jedoch ausgenommen),
nach ihrem cour^mäßigen Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag
lautende, zur Gewinnung der Zeit bey dem Licitationsatte selbst vorläu-
sig von dem k. k. Fiscalamte geprüfte und als bewahrt befundene Sicher-
steliungsacte beyzubringen.

-)tens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten licitiren
wil l , 0̂ ist cr schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committcnttn aus-
zuwcijen.

2 *



^ ätens. Der Ersteher des Gutes hat das Drittheil des Kaufschillings
binnen vier Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor
der Uebergabe zu berichtigenz die verbleibenden zwey Drittheile abcr kann
er gegen dem, daß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Priorität
versichert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventionsnnmze
und in halbjahrigen Raten verzinset werden müssen, binnen fünf Jahren
vom Tage der Uebergabe gerechnet, mit fünf gleichen jäyvlichen Rate^ah-
lungen abtragen.

Die übrigen Bedingungen werden bey der Versteigerung bekannt
gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen Guts-

' beschreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Ausweisen
bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration eingesehen, so wie
auch das erwähnte Gut selbst in Augenschein genommen werden.

Brunn am 27. Iu ly i8?5.

Von derk. k. mährisch- schlefischen Staatsgüter-Veräußerungs-
Commission.

Anton Friedrich Graf v. VNttrowsky,
Gouverneur von Mahren und Schlesien. -

Franz G r a f v o n K lebe lsberg ,
Gubernial-Viceprasident.

A n t o n G c b s f e r ,
k. k. M . S. Guberni.'l-Rath.

Kreisamtliche Verlautbarung.
Z. io5o. K u n d m a c h u n g . N r . 7763.
(2) Zur Beyschaffung des für das k. k. Bergwerks-Personale, im ersten M i l i l

tär - Quartale dts Jahres 1826 nölhlgen Getreides, wird zufolge hohcr Gube»-
mal-Welsung vom i5 . d. M . , Z. i I / o6ä / eine Mlnuendoversccigerung am 7.
k. M . Vormittag um 10 Uhr bey diesem K«iöamte vorgenommen werden.

Der Bedarf für dieses Quartal lst folgender:
' Für d<n Monath November i 6 , 5 / an Weitzen: , 5e>a M«hen.

- - - an Korn : ^ 600 do.
- < , an Kukurutz: ^ 200 do.

Für dm Monath December , I » b , an Weitzen: ^ 6c>c> do.
, - - an Ko rn : ^ 600 do.
, « « a n Kukuruh ^ 2(x> do.



Für den Monath Jänner 1826, an Weihen: „ 5oo Metzen.
- - - an .Korn: „ 600 do.
- - - an Kukurutz: „ 200 do.

Dieses wird hiemit, mit dem Beysahe zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß wenn der Preis des Kukurutz den des Kornes übersteigen sollte, slatt dein
türkischen Weihen eine glelche Quantität Korn beyzuschaffen seyn w i rd , und daß
bey Weser Versteigerung auch Offerte emes Quantums r^n 5o Mehen angenom-
men werden.

Die übrigen ?icitationsbedingnisse sönnen taglich zu den gewöhnlichen Amcs,
stunden bey dem Krels«mte emgesehen werden.

K. K. Krcisamt Lalbach am 26. August 1825.

Stadt- und landrechtlicke Verlautbarungen.
V- ' ^ 9 - (2) Nre. 5c>55.

Von dem k. f. Stadt , und Landrechtc -n Krciin wird bekannt <>,em^cht: Os fty
von diesem Gerichte auf Ansuchen der Franz A.l,r>:ergtlschen Votmuxdsch.ift. wider die
Eheleutc Axdleas und Mana Fcck. weaen sluldiqcn ,c<>» st. sammt Interessen und
Reä tskosten. in die össentlicle Berstnqerung des d«r Trequirten gehöriqen, auf 3 ^ 1 f l .
4« tr. geschoren Realitäten, als des vauftz iHonftliplions . Nro. 7» hinter dem Schloß,
berge, dss Hauscs Nro. 7» daselbst, des da,u qeboci^en Gartens und des Waldantbeill
^lcctif. 3Ir^. 179 g?,v»ssiqet, und seu<n hiezu drey Termine, und zwar auf den 8. Au«
gutt, l2. Scpt^ndcr , uul> 17. October l. I . , jeoeimahl um ,0 Uhr Pornittt ia5 ^<r
b,cfem s. t. Stadt» und ?.n,drecbt< mit dem Beoüye j ie i immt wordcn , dc»h wen» dies«
^"al l tät wcder be» der erstcn uock z„toten ^eilb^tdunqstclqs^hunq um den Gchäyungs.
vecrag odê r darüber an M.inn gebracht wer^n sonnte, selbe beo der dritten auch unc
s " d^nSchäyun,;Kbetrage dintan geqebe» we^en würde. T^o üdriaens den Kauflustigen
I ^. "^b t , die dießfä'Nigeu LicitcttionSbedinqlnsse, wie auch die Ichähunq in der dich-
lanorechtllchen Registratur zu den gemöb^licken Amtsstunden, o?er bcv dem Gxecution«.
Nttrer, resp. dessen Vertreter Dr . StermoNe einiusehen und Abschriften davon zu »er«
langen.
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feilbiethung ist kein Kauflustiger erschienen.

Lcubach den ,6. August 26,5.

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
3» io5z. 3 0 n cu r s - V e r l a u rb a r u ng (2)
zu< Besetzung dreyer Lehrerstellcn bey der Musikschule der philharmonischen G«-

sellschaft in Laibach.
Bey der philharmonischen Gesellschaft ;u Laibach wird die bisher bestandent

GesangsHule dahin erweitert/ daß darln durch drey Lehrer der Unterricht im Ge<
sänge, dem General-Basse verbunden mit dem Orgelspiele, dann m allen Streich-
und Blasinstrumenten ertheilt werden wird; welches >mt dem Beysatze zur allge-
meinen Kenntniß gebracht w i r d , daß für jeden dieser drey Lehrer ein Iahresgehalt
vou I 00 st. M . ^ » . bestimmt ist, wofür sie verpachtet sind, mit der emzigen
Ausnahme der <«vonn- und Heycriage, taglich 2 stunden zu unterrichten, <in>
bey allen gekllschaftüchcn musikallschen Proben und Aka0em«u auf «inem Instru-
«Mte unentgeldllch muzuwlrken.



D^»'' Uebrigens wird von diesen fehrern gefordert:
' i . Kenntniß aller Orchester- Instrumente, um im Gesänge den Unterricht er-

theilen zu können.
2. Faylgkc'ir, auf mehreren Instrumenten mit gutem Erfrlge zu unterrichten, und

' 3. gründliches Studlum der Harmonielehre.
Diejenigen, welche eme von diesen drcv «stellen zu erlangen wünschen, kaben

ihre, an dl? Direction der chtlharmonischen Gesellschaft zu Lachach strlisinen Gcw-
che l ä n g s t e n s bis 20. <V e p t em be r d. I . zu überreichen, und solche mtt dcn
Zeugnissen ubcr ihre Moral l lar , ihre Kenntnisse in den verschiedenartigen Instru»
menten, die bisherigen Leistungen ln der Musik und ihr Alter zu documentiren.

Uebrigens können die dießfalligln Conlractsbedinanisse und die Schulunter-
, rlchts-Instructionen bey dem Gesellschafts - Sccrelär emgeschcn werden,
f V»n der D»recti»n der philharmonischen Gesellschaft m ^<udach am Zo.

August 1825.

Z. io55. Ocffcntliche Prüfung für Private Normalschüler. s^)
Von der k. k. Oberaufsicht der' deutschen schulen wird hicmit besannt g<-

macht, daß die Prüfungen für die Schüler der deutschen Schulen, welche häus-
lichen Unterricht erhalten haben, den 9., 10., 12. und iZ. September d . I . werden
abgehalten werden. Der 9. September ist für die schriftliche Prüfung der Schüler
aller Classen, der 10. für die mündliche Prüfung der, der ersten, der 12. für
jene der ;wevten, und d?r i Z f ü r die der dritten Classe, und für die Anmelduna
aller bey dem Herrn Schuloberaufscher der 6. September früh um 11 Uhr und
Nachmittags um Z bestimmt.

Jene Maochen, welche zu Hause unterrichtet waren, und deren Aeltern oder
Vormünder dieselben zu einer öffentlichen Prüfung vorzuführen wünschen, werden
am 9. September gevrüft werden. Die ditßfalllgeAnmeldung wolle bey dcm Kloster
beichtvater und Director der Ursulinerinnen-Mädchen- Hauvtschul? hlev am 8.
Dtptember geschehen.

den 26. August 1825.

^ Vermischte Verlautbarungen.
5 ' 1042. F e l l b i e t d u n g s - E d i c t . ^ 0 5 5

(2) Vom BezirlzZenckte der Fürst.
Unterkram n'lrd hiemtt zu jedermanns W'sscnsrbaft d.sannt gemacht- O5 seu nd ' l d^ö
Gesuch des Joseph Kump von Tcutfckau, Bezirk Gotls.i.,<e, in ^ic öff laiche V'V«cia'«
^ " " / ^ . ' ? ' ^ ' V ' " ^ . ^ " ^ ^ I " " ^ " ' . 5'borigen, uz.-tcr dle lösche h^rrsä.st
PöNand sub T h o m . l . , ^o l . ^ j lnsbaren R . ' a i ^ t c« , im gerichtlich clhodetie« Häabunas»
wenhe von 6« ft wegen.schul^en 55 fi 3o kr. 2 dl. C. M . .. ... c.getMiqct, u.,d zuk
Abbattnng derkldfn .'rer Termine, als am 2,. September. 3, Oclovcr und 2l N o " ' M .
bei l. I , , ,cdesmahl Vormitcxg um 9 Ud>- in locs drr Realitäten zu T ^ c r z ^nit dc:n
D^clah? fcN^cfttzl, daß, wcnn gcnannc«' NeHlitätcn weder bc^ der crfttn noch zwert'n
FclldlNdun.qKt^^ablt nwöt wcn'.Hsi,..,z um die Schäyung an Mann gebracht werten soll-
ten,^bes der dritten auch unter dlls-lb.'» hintan g-gcbcn lvjrdcn N'iirdcn.

Dlc Llcltauonödcdingmssr uni) daS IchäyungZprotccoll erlagen in dieser Gerichts.
tanzler zur Ellchcht. ^ , >

Bczilksgelicht PtNauk am 32. Auaufi l s -ö .
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Z- ^64. E d i c t. Nre. 45».
(2) Vom B.'zi!k?qcricbie der Tt.iats^crrsch,;ftMiä?e>zstätlcn wird hiemit bckannl,:eni.lcht:

^-' s y >lbcr Ansuchen der Gel lend Ultscbcr zu ^aibaä), in die erccutive Bcrsteigcru»g
ier^ :nir d.m Psandrech,« belegten, dc»n Al.-S St i rn gehörigen, zu Obcrvellaä) l« >;en»
den, dieftr Sc^a^helrscd.ift su) Urb. Nro. 35» oicnst-alcn, auf 267 ft, 2u lr. M . M .
gerichtlich qcs^ ählen Hal.chu'cc, und der cdenfallö mtt tcm Pfandrechte dcleqtcn , auf last .
4^ kr. gcrichlllch geätzten Fakrnisse gewi l l ig t , und feoen zur Hocnahmc derscl̂ en drey
Heilbitthunqst.^sahungcn, und zwar die e:st̂  auf den 9 Au,auft, die z>rel'te auf d n
9 Svpcem er und die dritüc auf ten ^,. Occsccr l. I . , jce^rzeit l,n Oric Ol?crveN^ck,
uno zwar für oie Re^ilttät Volmitcsg von 9 bis 12 Uhr, und für die f^brendcn <5ütcr
Nachmittag von 5 di^ 6 Uhr rmt dein Be)s.iy^ bestimmt morden, daß, n-enn olcsc Rea^
lllät und Fahlnissc weder deo dcr erft?n noch zweyten T^gfayung um den Schätzun.lswcrth
»dc>r dalüder an M^nn gebraa t werden konnttn < solche ^ dcr drttten auch unt.r dem»
sclden hintan g''gedcn werden würden. Wozu di- K.mflu^igcn un!> die int.,bulirtln Glau»
biqer zu ers.ienicn mi ldem Be^füjze« elttgcl.-> '̂N werden, daß dic LicitalionödcLingnisst
täglich in dcr b'.'slgcn ^^rlchtkt.in-lty eixss^V^n werden können.

Bezirksgericht der Ll,^l5hcn'sH<tft Mickllslätten dcn 3 Iu lo 1825.
A n m e r k u n g . Be dcr ersten F^idietyung5?^qs^tzung lst lcln Kaufiustiqer erschienen.

Z . i«28 . E d i c t. N r o . 7Z9.
(5) V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wci l t lberg wird hiemtt allgemein bee

ka-nt gemacht: Es sey über Ansuchen des Georg Groß/ (^ui'Äwr aä ncunm der
Math ias Verlan'schen Völlaßmasse, ln die frecutwe Fellbietbung der auf 709 fi.
Scrlchllich erhobenen halben ^aufrechlbhube des Anton Thomaschttsch in Groß-
Mlatschou, wcgen schlildlgell 5d st. und 2 si- 5^ kr. Kosten, bewi l l igt , und zur
Vornahme derselben drey Tags,:yungcn, am i t t . I u l y / 18. August und l y . Gcp-
^mber l, I . , jcdcsmahl früh r>on 9 bill ,3 Uhr m loco Großml.tschou mit dem
^eyfugen bestimmt worden/daß im Fall? dieselbe weder bey der ersten noch zwey-
ten Sagsatzung um den Schätzungswerts) oder darüber an M a n n gebracht werden
konnte, solche bey der drttten Tagsahung auch unter der Schätzung hintan gege-
ben werden würde.

, Wozu die Kauflustigen mtt dem Beyfügen eingeladen werden , daß die dieße
fälligen Llcltationsdcdmgnisse in den gewöhnlichen Amtsstunden in dieser Kanzley
oder auch bey Vornahme der Fcilblethung in loco der Realität eingesehen wer-
den können.

Bezirksgericht Weixelberg den n . M a y 1825.
A n m e r k u n g . Bey der zweyten Fellblethung ist kein Kauflustiger erschienen.

L- " ' 3 . E d i c t. Nro. 5^2.
(>5) Bom Bezirksgerichte der Herrschaft PöNand wird biemit allgemein bekannt icmachtl

«s sey über Einschreiten deS Mathl Rankel von Mosel, Beznt Gottschee, in die öffentliche
^erfwgcrung der, dem Peter Ruppe von Vornschloß Haus Nro. 4 gehörigen 2 Weingär,
«en lammt 1 Keller und 1 Acker zu Scköpfenlaa, liegend, ,m gerichtlich erhobenen Sä)ä-
i ^ ! . ^ " ^ ^ . ^ ^ ^ - M . , wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 5 i . Auqust , 8 2 ,
A ^ . ' - ^ ^ ' M - ' ' ' c- aewilliget, und zur Abhaltung derselben dreo Termine,
i« l ^ I <^'l September, ,2. October und , , . November l. I . , jedeSmahl früh um 9 Uhr
! . . ^ 3 . t t ^ ^ mit dem Bcysahe angeordnet, daß wenn die benannten Weinaärten
« i ^ n.., 5/. "« ' " " ^ " ^cker weder beo der ersten noch zweyten Feilbiethunqstaqfahrt
d r ^ i ^ ^ ^ ^ " " ^ ' Säähunq an Mann geblecht werden könnten, solche sol/n bey
oer entnn -oerlteigerung auch unter derselben hintan gegeben werden würden.
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Die dießfaNigen yicitationsbedingnissc können hierorts in den gewöhnlichen Amts '
stunden eingesehen werdcn.

Bezirksgericht Herrschaft Polland am i3. August 1825.

3? V o ^ (5)
DaS im Markte Oberlaibach unter Eonsc. Nro. ,c)5 gelegene, zu ebener Erde aus

dreo Z immern, Kuchel und Keller bestehende, gemauerte, mit dem Ausschanlpatcnte
versehene, zum Smkehrivirthshause oder sonstigem Betriebe bestens geeignete, an der
hauptcommcrzialstraße zwischen Laibach und Trieft auf sehr gutem Posten besinnliche,
mic einem geräumigen Hofe, gutem Brunnen und zivcren großen, auch gemauerten
Stellungen versehene, im guten Zustande befindliche Haus, nebst einigen gleich daran
iefiüdlicken Äckern, ist mit kommender Michaelizcit auf ein oder mehrere Jahre gegcn
billige Pachtbedingnisse in Pacht auszulassen. Die Pachtlicbhadcr belieben sich um di«
rreitern Auskünfte und Pachtdcdingnisse beo Herrn Anton Schrcitter, Amtsconnollor
an der Staatsherrschaft Freudenthal, zu erkundigen.

Oberlaibach am ,o. Augu« »325.

Z. i o 5 l . N e u e s W i r t h s h a u s (2)
wird am nachstkommendenSonntag/ das ist 4. Septem-
ber, auf dem Schloß! Grubendrun zu Obcrschischka (einst
bekannt unter dem Nahmen Michelsruhe) eröffnet. Der
W i r t h , ein ausgelernrer Gärtner, die Wir th inn, eine
ausgelernte Köchinn, werden alles Mögliche anwenden,
um Jedermann zufrieden zu stellen ; einstweilen kommen
4 Gattungen Weine auf die Pippe, das ist zu 8 , 12,
16 und 20 kr. die Maß. L Zimmer und der qanze große
Garten sind zur Aufnahme der Gäste bestimmt. Zur
Unterhaltung sind 2 Kcqclbanfe und ein Tauben-Schie-
ßen in Bereitschaft. Die Einfahrt kann von der Haupt-
straße bey den zwey Ucazien-Bäumen, von der Dorf-
Seite bey dcm großen Thore gcschcben. Man kann
mit Frühstück, M i t tag - und Abendessen bestens bedient
werden; nur wird gebethen, das Essen Tags vorher
odcr am nähmlichen Tage bis 3 Uhr Vormittag zu be-
stellen.

Sollte Jemand belieben tragen, von der Stadt
abaehohlt odcr zurückgcsttllt zu werden, fo ist auch für
Fuhren gegen billige Bezahlung gesorgt.
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K ll n d m a ch u n g
des des imOlmützerKreise gelegenen,

Mlt der Herrschaft Hradisch gemeinschaftlich verwalteten Rel i-
gionsfondsguts Dollein.

sonder k. k. mähr. sckles. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission wird
zur a.'gemclnen Kenntniß gebracht, daß das, nachstOlmützan der Kaiser-
N a^e zwlsax'n Olmutz und Sternberg gelegene Religionsfondsgut Dollein
^ ^ " ^ " l- I< Vormittags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernementsge-

^ n ^ ' ^ " " ' . ' " ^ Vorbehalt der höchsten Genehmigung, imWegeder
os,entllchen Versteigerung veräußert werden wird.
l^>. . D " ?"srufsprcis dieses Gutes, welches aus dem Städtchen Gie-
l au oen o o r f t r n : Dol le in , Towerz, Ncudörfl und der Colonie Göblers-
sa. . ^ ^ " " ^^ö lke rung von 2569 Seelen bestehet, is t / .^by fl. io kr.,
S ^ ^ , ' ^ ^!'^ V i e r z i g T a u s e n d Z w e y H u n d e r t N e u n u n d
^ecyz^g G u l d e n Zehn K r e u z e r C o n v e n t i o n s m ü n z e ,
l^ssn^ " ^ c v ^ ^ ' " führung des Robothabol-tionssystems sind die vorhin
a ' f a . / 7 " ^ " u r a l - und Personalsckuldigkeiten der Unterthanen ganz
".sgelojct und in eine standhafte Gcldreluition verwandelt worden, wo-
ourcy emsileßcn:

^ an Urbarialgaben 5 lo fl. 2 , kr.
, , ^ ^ ^ ^bn ' lu l t ion bar . . . . . ^ 4 fl. 1° kr.
und m.telst (^ch,ttung an Hafer . . . . 1^6 Metz. 24 m.

n . '/wbothrcluition von neu erbauten Häuschen 94 ft. 5c> kr.
- - - - ^ 9Z5f l . " ^ k r .

"no mittelst ^chut tung an Korn . . . . 1 ^ Metz. 18 m.
e) an ^ l ^" ^'^'^' . . . 27^ Metz. 1 n

^odothreluitionszins von Gewerbsleuten i3 fi. Zo f^ C. M.'
yz« ^ . « ^ und ,9 fi. W W

und zwar: ^ " """ emphiteutisch veräußerten Realitäten fiicßen'ein,

(Z. Bepl. Nro. 70, d. 2. Scptember 826.) D



t) von Mahlmühlen 3o3 fl. — ?r.
3) - Wirthshäusern . . . . . . 230 - 3c) -
l̂ ) - Schmieden . . . . . . i5 - — -
i) - Oehlpressen 16 - — -
K) - obrigkeitlichen Hauschen . . . . . 102 - — -

Ferner beziehet die Obrigkeit von Alters her noch folgende Zinse,
nähmlich:

l) an Fleischbankzins von den Dolleinern Fleischhauern 2 fl. 32 kr.
in) von der fremdherrschaftlichen Gemeinde Hlussowitz 42 kr.
n) von der gleichfalls fremdherrschaftlichcn Gemeinde Pe-

tersdorf . . . . . . . . . 56 kr.

Aus zeitweiligen Pachtungen hat die Obrigkeit folgende Zuflüsse:
o) von verpachteten obrigkeitlichenAeckern in Area

von 33 Metzen 21 3̂ 4 m. bar . . . i^5 fl. 53 kr. C. M .
und mittelst Schüttung an Korn . . . . 25 Metz. 5 2^ m.

Gerste . . . . 4 Metz. 2 m.
>̂) von einem verpachteten Garten in Area von

3 Mctzen 7 m. . . . . . . . 6 fi. C. M .
cz) von verpachteten obrigkeitlichen Wiesen in Area

von 3o Mctzen 6 '.^/, m. . . . 76 fi. 5i 3j4 kr. C. M .
i-) an freyen Weinschankszinsen vom Dolleiner

Straßenwirth auf unbestimmte Zeit . . . 12 fl. W. W.
«) von der Giebauer Stadtgemeinde für jeden un-

ter Reifen verkauften Eimer Wein 6 kr., an wel-
cher Abgabe im Lauft des Jahrs 1824 in die
Renten einging . . . . . . . 3 fi. 6 kr. W. W.

r) von dem verpachteten obrigkeitlichen Bräuhause 6101 fl. A M .
u) vom verpachteten Branntweinhause . . . 1000 fl. C. M .

I n Beziehung auf die letztgenannten verpachteten Regalien «ub l)
und u) wird jedoch bemerket, daß davon die zu der Herrschaft Hradjsch/
dann zu den Gütern Zierotein und Kozuschan gehörigen Schänken, welche
dem Dolleiner Brau- und Brauntweinhause zur Bierabnahme bisher zu-
gewiesen waren, nach Lage des darüber bestehenden Contractes hinwegfal-
len, dadurch aber auch obige so bedeutende Pachtzinse sich herabmindern
werden, endlich

v) von der verpachteten obrigkeitlichen Binderwohnung 10 fl. C. M.
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An Dominicalrechten stehet der Obrigkeit:
^ M ) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelicken Rich-
^ ^ teramtes, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetz-
W lichen Taxen, endlich
M x) der Bezug des Laudemiums mit 5 und ic> Percent von /5 verschiede«
M nen Realitäten zu.

I m Besitze der Obrigkeit befinden sich bisher noch:
7) an Acckern 62 Metz. iZ 1)4 m.
") an Gärten 4 Metz. 5 1 ^ m.
^ ) an Wiesen und Huthungen . . . 55 Metz. / . ^2^m.

Obige «n^ 0) p) und ^ vorkommenden Arealflächen sind verpachtet, die
übrigen aber bisher theils im Genusse der Herrschaft Hraoischer, theils der
Gut Dolleiner Forstpartcy stehen; ferner

Kd) an Waldungen i23l ^ochi) i ! Quadratklaftern, welche geometrisch
vermessen, und in Schlage, dann in zwey Waldreviere eingetheilt sind.

cc) Die Jagdbarkeit ist in eigener Regie, und hat nach einem zehnjähri-
gen Durchschnitte zu Gelde berechnet ̂ 5 st. 52 5)5 kr. Conventionsmünze
jahrlich abgeworfen.

ä^) An Teuchen hat die Obrigkeit zwey zu Dollein, welche jedoch bloß
zum Betriebe der Mühlen vorhanden, und zur Fischbesatzung nicht ge-
eignet sind, und wovon der obere oder Schloßteuch beyläufig 16 Me-
tzen, der untere aber beyläufig 3 Metzen in Area enthalt.

<-o) Von Gebäuden befindet sich zu Dollein das obrigkeitliche Schloß,
dann das Brau- und Branntweinhaus, und einige kleinere nebenste-
hende Wohn - und Wirtschaftsgebäude, dann ein obngkettllchcs Forst-
haus zu Giebau. Endlich ^ ,, .

li) übet die Obrigkeit das Patronatsrecht über diePfarreyen zu Dollem
und Giebau, sammt den dazu gehörigen Kirchen und Schulen aus,
und gehet dieses Recht mit allen^araus fließenden Vortheilen und ba-
sten an den Kaufer über. ^ ^ <; ^, .

Die wesentlichen Verkauftbcdingungen, unter welchen dlejes BUt
hintan gegeben wird, sind folgende: , , ^ ^

Ostens. Wird zur Licitation mit Ausnahme der Israeltten Jedermann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtafclfahig sind, kömmt,
wenn sie das Gut Dollein erstehen, für sich und ihre Leibeserben in abstei-
gender gerader Linie die Nachsicht der Lardtaftlsähigkeit zu statten.
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2tens. Wer an der Versteigerung Theil nehmen'will, hat den zehnten
Theil des Ausrufspreises, somit 4926 fl. 55 kr. Conventionsmünze gleich bey
der Licitation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Vcraußörungs-Commission
entweder bar, oder in öffentlichen aufMetallmünze und auf den Uebcrbrin-
ger lautenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßigen Werthe (Actien
der österreichischen Nationalbank jedoch ausgenommen) zu erlegen, odcr
eine auf diesen Betrag lautende, zur Gewinnung dcr Zelt bey dem Licita-
tiansacte selbst, vorlaufig von dem k. Fiscalamte geprüfte und als be-
wahrt befundene Slcherstellungsacte beyzubringen.

5tens. Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Drit ten liciti-
ren w i l l , so ist er schuldig, sich vorder mit einer rcchtsfönr.lich für dicftn
Act ausgestellten und gehörig legallsirten Vollmacht seines Committcnrcn
auszuweisen.

4tens. Der Ersteher des Gutes hat das Dritthci l des Kaufschillings,
wenn dieser den Betrag von Sonoo ft. C. M . übersteigt, im entgegenge-
setzten Falle aber die Häl f te, binnen vier Wochen nach erfolgter'Geneh-
migung des Kaufes, noch vor der Nebcrgabe zu berichtigen, die verblei-
benden zwey Dri t thei le, oder die verbleibende Hälfte aber kann er ce-
gen dem, daß sie auf dem erkauften Gutskörper in erster Priori tät versi-
chert, und mit jährlichen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und
in halbjahrigen Raten verzinset werden müssen, binnen fünf Jahren, vom
Tage der Uebcrgabe gerechnet, mit Fünf gleichen jährlichen Ratenzahlun-
gen abtragen.

Die übrigen Bedingungen werden bey dcr Versteigerung bekannt
gemacht werden, uud können auch früher sammt der ausführlichen Guts-
besckreibung und den zur Würdigung des Ertrages dienenden Ausweisen
bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter -A^t tmHn^ 'on eingesehen so wie
quch das erwähnte Gut selbst in Augenschein genommen werden.

Brunn am 27. I u l y 1825.

Von der k. k. mährisch- schlesischen
Commission.

A n t o n F r i e d r i c h G r a f v. M i t t r o w s k y ,
Gouverneur von Mahren und Schlesien,.

F r a n z G r a f v o n K l e b e l s b e r g .
Gubevmal- Viceftväsidenl.

A n t o n Schö fe r ,
l., k, M. S. Gubermal-Rath.



KteisämUiche Verlautbarung««: ^ ^

/- 1Z97 BrotporNonen zu 7)/z Pfund,
U ,56 Haferportwnen,
^ 26 ^eu>Porüonen zu 3 Pfund,

täglich in ^ " ^ , ^ " ^ ° h ° P°N'°N«N zu » U2 Pfund,

...».«,.,. ,/.^ä5K"""^......'««.....,.
Strohsäcke. ^ , . Duvcbmarsche mit B r o t , Hafer und Heu,

Eben so auch die Verpflegung ^ r Dmchmar ^ ^ ^ hemmen läßt.
für welche sich jedoch der Bedarf auch bwauftg nm) ^ ^ ^ ^ cmqeladen,

, Es werden daher alle Unternehmen zu d ^ ^ Y best.mmten Tage' um
und zugwch angewiesen, .hre ^siegelten ^ f f " t e
,0 Uhr Vormittags dcr uor de,

Wobey noch bemerkt wnd, daß dle nayeren B e d m ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Behandwngs-Vornahme bekannt gemacht, nachtrage
genommen werden .^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^

" 2 'B^m k. . St.dt-und .and rc^m^m^ a ^ ^
sey über daö Gesuch dcs Franz Achern'Y. rückMN'ä) dcs ongebNch
städ!.r Vorstadt, m die ^usfcrugung der Am M,lw ^ ^ ^^ u"? 'ntab,
in Verlust gcratbcncn Scluldsckems ddo. ' ' M ^ ^ e r B . r ^ pr. 76 ft. E M . , von
,L. Auqust "?74 auf da5 Hauö Nr. 5 "^ der (3a M a ^ ^ lautcnd, gewMl.
PrmzAlex a-'ßqch.nd, und an den/n'reas Zertt, vurg ^ ^ ^ ^ ^
»ct worden. Es h.den demnach aNe 3 ^ / " " O ^ u s ^ ^ ^ vcrmeircn, ftlbe bmnen
immer für linem Rechtsgruude Ansprüche " ^ ^ ^ drco Taqcn vor diesem t. t .
dcr gefetztcn Fr»st von einem Iadre, sccro^ machen, alb im Wangen
Stadt- und Landrcckte sogewih anzumelden u n o ^ " « ^ . ^ ^ ^^ odgedüchte Situld«
«uf wcttcr^sAnIanqen des beuNgenBUtsteNe 0 ̂ n z ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ ^ ^ âch Ver-
urkunde, 26 e l i l ^ i ^ dcr Eassirung des daraus"' ^iltungslys eltlält «erden rvitd«
lauf dieser geschlichen Frist für j o d l e t , trasr. uno l v » " »

Laibach den 26. November 1824, ,.

(Z. Bepl. N r o . 70. d. 2. September Ü26.)
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Bon dem k° k. Stadt» und Landrechte in Krain wird anmit bekannt.qemacit: OS ses
Nber daSGesuch der Mar ia Nadcrnlg, uenvitlvet,gewesemn Strojan, in tie Ausfercigung det
Amo.-tlsailonö° Odicte rücksichtllch des angeblich m Verlust gerathenen , auf das dem M a -
gistrat iiaidach sub Rect Nr». 3» dienstbare Haus sammt Garten intadullnen Schuld«
scheins ddo. 9. April »tto3, und des Urtheils cco. ^4- September 1800, wegen vom
Anton Scrcjan dem Sccphan Yerolo schuldig gewesenen 1000 si. gewiliigec worden. Es
haben demnach alle jene, welche auf geoacdtc Urt'unden aus wa>5 imme: für einem Rechts«
gründe Ansprüche machen zu tonnen vermeinen., selbe binncn der geschlichen Frist von
einem Jahre, jechs Wochen und drey Tagen/vor riescm t. k. L?tadt. uud Landrechte
"sogewiß anzumelocn und ankcingiq zu macken, alS im Widrigen auf weueres Anlangen
der heutigen Bittstellerinn M>nia Nadcrnig, cie odgedachten Urtunlen nach HerlaM
dieser geschlichen Frlst für gnödtet, traft- und wntungslos erllärt werden würden.

Laidach den 6. December ,«24.

- V??UIschI"e^V er lautdar li.n ge n " ^
Z. io53. E d » c t. (^)

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Prem wird hiemit bekannt gemach^' Es
sey auf Anlaligcn des Herrn Johann Bapc, Sltcar, bürgerlichen Handelemannes ln
Laibach, nnder den Andreas Dougan,Genior, von Gchembij^, ln die e/ccutive Fel!-<
bicthungdcr, dem Bchuldnergehörigen, dcr H.rrscbafc Prci'.vsub Urb.Nro 7 dienst-
baren 1.2/ und der ebendahin suo Urb« Nro. i l umerthanlgen 1)^ Hübe sammi
A n - und Zugehör, Wohn- und Wirchschafcsgebauden, dann deo dabey besindlichen
MagazlnK, zu ammen uuf 3/.5^ fi, 35 kr. gerlchttlch geschätzt, wegen schuldigen
b2u ft. 52 kr. und 26a,st. 4 l kr» e. «. o» gcw^zge^, und hiezu breyHermine, als
auf den 27. September, 27. Octod^r und 26. November l. I . , jedesmahl um
9 Uhr früh in loco Gchemblje mtt dcm Anhange besttmmt worccn, daß falls dleft
Realitäten bey dcm ersten un5 zroeoicn Terünne um den Schähungswcrtl) oder
darüber mcht an Mann gebracht werdcn kön-iNti, diese bey bcm dritten auch unter
demselben hln'an gegeben werden würden«

Es werden daher alle jene, welche diese Realitäten gegen die sowohl in hite
siger Gcrichtskanzley als beym Herrn Dr . PlHer zu Lüldach zur Elnsichrnabme er«
liegenden Scdm<nufse an sich;u bringen gedenken, an obbest'.mmtcn TaZcn nach
Schcmblje zu erscheinen eingeladen. Bezirr'ßgcricht Prem am 21. I u i y i625.
^___^— E d i c t̂  (V)

"^om Bezirksgerichte Prem, Adc!id?rger Kr,'.s'S, werden alle jene, welche auf den
Verlaß dcs am 3. ^ulo l. I 2t) inteztaw oelttcrbenen l)lccherrsi?afilicken Untcrbeamtcü
Anton Icllcusckeg, aus wcl.bimm.r ful einci" Rccktsgrunde Auspru.de zu steslcn ver<
melnen, vorgetan, solche beo d r̂ zu dleftm Ondc auf de>i 2̂ » September l. F. um 9
Uhr Vormittags sor diescm Bezi i's>ler!cl.te bestimmten Ta jsa^.ing sogiwiß anjumett'eu
«nd recktogcltcl.b ?arzutdun, als ŝ nst ohne nellclö 0el Verlaß adgehandilt und d«»
betreffenden Orden eingeant!rot..'t weroen irno»

Bezirksgericht Prem den »5. Iulo »Ü25.

Z7^o45. ^ ^ G d , j " c ^ t . ^" " "N l -o^^ Iä ' . ^
(^) ^sn dem Ne;irtsgerichte der Herrschaft R m M wird hiemit assgemem tund gemacht:

Ss scy uucr Ansüßen des '>crrn Mat^>,.is Fvan; oon Oar!«) v.y, wlocr AndrcaS Pmtat
pon N.2lins, in p^cloä?» ft. N . .N. c. «. <-.., i-< dle exccul̂ ^e F U'nctüunz der, oern
Leh'.'.-en clg^lllyümnchen, zu R^ îlle llc^no,.ii, dec lö.^. z>rcschal.c Oltenegg zlns^clren.



«criKtl'.ch aus 29' f.. 56 kr. qefHZhtcn zj2 Kaufteä)t5hube sammt Wohn - und Mr tbwaf l z .
Gebäuden bewiü,g?r, und zu deren Vornahme drey Taqsayungen, die erste auf tcn 27.
September, die zweote auf den 28. October und vii! dritte auf den 2. December l. I . ,
j-dcsmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr in loco derRealilai mit dem Bersahe bestimmt
worden, daß, wenn edenge'nannte »j2 hude bco der eisten und zweyten Versteigerung
„icht weniaftenö um dcn Schäyun^wcrth an Mann gebracht werden tonnte, dcy der
drittxn auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wo«.sn die Kauflustigen mi ldem verständiget werden, daß die Neßfälugen ^«ctta«
üonsdedinanisse t-äqUch unter den gewöhnlichen AmtZstuncen in dieser Kanzlcy und auch
be^ Adhcltung der ssellvielhungen eingesehen wcrden können.

Heznlsgerial Reifnitz den ^3. August »625. ^

Z 7 ^ ^ 6 E d i c t- Nro. »565.
" (») Von dem Bezirsßgcrichte der Herrschaft Rcifnih wird hiemitaNgcmein kundgemacht:
Gz sey üdcr Ansuchen deS Hrn. Mcilhiat Ivanz ron (^rlovlh m die cxecutlre Versteigerung
de> . dem Andreas Pintar dem Alten seel. von ^^une clqentbümlichen, der Herrschaft
Orteneqa.zmz'.'.ircn l)4 V"be sammt Wohn ^ und Wnthscha'ftsgel.äurcn , rrcgen swultigen
" 2 ft. M . M . c. «. l:. ^ewl^if t t t , und hiezu drey Tcrmlne, nähmlich der erste auf den
»?. September, der zweyte auf den 2Ü. October und der drttte auf ccn 2. December l.
I . , lede^m^hl Nachmittag um 5 Uhr im Orte lianne mtt dem Bcos.he deMmmt nor-
den, daß, wenn ebengenoni.te »j4 Hude dey d ^ erllcn und zweiten ^ellblethunqstag.
Atzung um den Schähunqswcrth pr. 127 fi. 2« t^. o^cr darüber nicht an Mann gebracht
werden könnte, hcy der dritten a«ch untor demselben hi^t^n gegeben rvcrden »vürte.

Wozu ne Kauttustl.;en, dann die i^ta ul'rtcn Gläubiger zu erscheinen hicmit einge,
laben werfen- Bezutöqencht Reifnitz den lg» August »625.

Z ,047. O d i c t. Nro° «26/».
(») Von dem BeziMafsichte der Herlsch>)ft Reifnih wird hiemit aNaemein kund gcmacktl

Es sey über c^eculwes Einschreiten dcs hcrrn MatowS Ivanz von (^arlorlh, »n d,e össent«
liche Ve.steigcrun,; der, dem Michael Pintar ven^.2une eigcnlhülrlichen, scr löbl. Herr»
Ickaft Ortonegq llnsdaicn Realitäten, besteh,,'.!' »n ciner ,j2 hübe sammt Wohn . und
Wirthschaft^ebäuden, im erhobenen Schävunc,swe>tde pr. 299 ft. »6lr . , und in e«ncr>
«uf Andrä und Michael Pinter rergewährten 031-262, im ScrahunqSwerthe pr. ,9» N.
H6 kr., wegen einer Forderung pr. 5g2 ft. M . M . c- »- c. gesriliigct, und blczu drey
Termine, nähmlich dcr erste auf den 26. September, der zrrcrte auf den 29 Oct^ber
und der dritte auf dcn 2. Dccember d. I . , jedesmahl VocmittogK um 9 Uhr im Orte
I^2»N3 mu eem Beosa, e dc'nmmt worden, daft, nenn obgcliannte Realitäten bcv der
ersten und zweyten F^lbicthun^tagsayun^ um een Schäyungswcrtb otc, darüber nicht
nn Mann gebracht n?«rd^n lönnttn^ bey der dlitlcn auch unter demselben hintan ge^<,
ben weroen würden

Wozu die Kauflustig n ur'd die intabuliltcn Gläubiger zu erscheinen eingeladen werden-.
Nczirtsgericht Reifn,y d n »5, August »«2^ ' ^^

Z» 1048. G d i c r° Nro. ,^«2.
Von dem Bezirksgerichte dcrh.rrschaft Rc,fn>y wird biemit allgemein kund gemuckt:

<3s seo übcr Glnsd)rciten des Micdacl Gsrnlk, dcr U s"la Go nik uno Mar ia Tai.so qe-
dorne Gornit , Glben d<S s<cl. 37llcbael Gornik < (5ssionär des M>itbias Köplan von-'Ne-
>erdorf< in die neuerliche erccutwe Vc>stcigcrllnq der, kcm Johann Tchesö ats geh??', cn>
in Nu'der'ors gelegenen, der heltsbafc RcifiNy lnuesstchcndcn «j4 hübe sammt Wobn»
und W,lstbschattsa.eblluden. wegen schuldiqcn »46 si. 3o kl. c. 5. c. .^wll l igct, und b>c,u
dreo Termme, nähmlich der erste auf den 7. Occobcr, der zne-lc auf den ,i.N?v>mder
und der d.,lte .̂ uf dcn »6. December l I . , jcesm^bl Volminaqs um 9 Ndr «m Orte
der^ealltac m« dem Beysahe bestimmt worcen, daß, wcnn ob^enannte »̂ » hudc ;-ey



in? erssen unv zweptcn Feilbietbungstagsayuna um den Schähungswclth' pr. 6io ss. oder
darüber nicht an Mann gebracht werden soNte, bey der dritten auch unter demselven
hintan gelben werden würde.

Bkzttlögericht Relfnlh den ^ . Auaust »825. ^ ^

2 ^ ^ z (2)
D a ^ Gut Ebensfcld sammt den der D , O. R. Commenda Laibach zlnsbaren,.

in'Tersam liegenden b«rden Kaufrechtshuben, wird aus frerer Hand verkauft.,
Die Kaufillssiqen können die Beschreibung der einzelnen Bestandchclle und den
Anschlag der Ertragnisse taql'ch bey dem. Dr . ,Anton Pfefferer m Lalbach.emsehen«.

Laibach am 26. August zö25°, ^ ^

Auf der Vosana-Vorstadt Haus-Nro . 85 im ersten Stock, nahe an der
Schule, werden Studenten in Kost und Quartier angenommen. Das Nähere
erfahrt mannn Frag- und Kundsch^fts^ Eomptoir^,

1.1056. Wohnung für eine ledige Person, ( »
Zn einem Hause anrHauptplatze im zweyten Stock

ist ein Zimmer sammt Eimichtung, welches sich sehr gut
heitzen' läßt, für eine ledige Person stündlich zu vergeben;
das
'-___--̂  Verzeichlusoer hier Verstorbenen,.

De» 24. August »L25.
H«rr ^»ltunat Iov io , Co»troUor dtr k. e. Staatshtrrschaft Thnrn und Kaltenblun, alt

5 2 ^ , im Deutschenbauö Nro. i 3 o , an der Äbzehru.ig, .ls Folge ein.s Magengeschwürs.
D<" 25. Dem V^loni» Podgraischtg, Fatin^ s» ^. Mar.a, «lt ,2 ^ . , ,n der H,yrnau

^ ° ' D ^ n 2 6 . ^ m " F r ä n " W ^ 9 Wochen, im Kuhthal

^ ^ ' D e n ' 2"" Dem^Caspar Masi, Zimmermann, f. T. Helena, alt T I . , auf der S t P.
« . Nro. 0 2 , an der Darrhöe »ri: K,uchhuste», « . , . . .

Den 3o. De.n Mathiav Sodetz, Brotbacker, s. S . ^mcenz, alt 2 M , am Froschpla»

^ " ' D / , ^ / " D e m Herl.l Ca^an Leuck, Rechnungs. Ofsicial b.y der k. t. Grundst. Reg. Pro-
»mzial.Commission, f. S . Peregrin, alt 9 M . , in der Gradischa Nro. , 4 , am Zehrfi.be^

^ G t t r e i d - D u ^ ^ 2 5 .
: Weitzen ° ° . , i fi. 53 kr.

Kukuruz, . . . . — „ — »
, « M.d.«. lw«ichisch.. K°rn^. . . . - ^ » ^ 4 .

Metzen l Hiers . . . . . i « 12 «
Haiden . . . . i ^ i 5 «

^^>afer' . . . . — , 4^z^2 ^


